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Beſtellungen
u de Halliſche Zeitung

für die Monate Februar und März werden für
Halle und Giebichenſtein' von der Expedition und
den Zeitungsausträgern zum Preiſe von Mk. 1.70,
für Aunswärts von allen Kaiſerl. Poſtanſtalten
und den Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Mark
entgegengenommen.

Herzog Victor von Ratibor F.

dem Ableben des Herzogs aufs Schmerzlichſte ſich berührtfühlen, mit denen derſelt in langjährigem Wirken zuſam
weghenden hat

und Vaterland.

der
u

erre
h

er Wahrnehmung derſelben mit nie ermüdendei Eifer trotz
vielfältiger anderweiter Verpflirhtungen narbgekommen, welche
ihm ein großer Grundbeſitz, die Thätigkeit in der provinzial
ländiſchen Verwaltung ſeiner Heimathprovinze und in verſchiede

uen gemeinnützigen Vereinigungen, deren Vorſitzender und För-
derer er war, anferlegken. Mit Gerechtigleit, Umſicht und Wohl
wollen verſtand er die Verhandlungen des Hauſes in würdiger
Art zu leiten und die Geſchäſte in erſpriehlicher Weiſe zu fördern.
Sein hoher königstrener Sinn, ſein in allen Verhältniſſen be
wäbhrter Patriotismus ſicherten ihm die Hochachtung, ſeine jeder
eit ſich bekundende aufrichtige Herzensgüte das Vertrauen der

tglieder des Herrenhauſes in deren Erinnerung er dauernd
ortleben wird.“

Berlin, t. Januar 1899.
Freiherr von Manteuffer,Erſter Vize Präſident des Herrenhauſes.

Halliſche
vorm. im G. Schwetſch

2 We S
ke'ſchen

Halle, Mittwoch 1. Februar 1893.

Jm Anſchluß an die ſchon geſtern im Depeſchentheil
angeführten biogrophiſchen Daten möge hier über den
reichbewegten Lebenslauf des um ſein Vaterland, um ſeine
Heimathprovinz und in den ihm zunäch ſtehenden Kreiſen
ſo hochverdienten Mannes noch einige Mittheilungen folgen.
Le Viktor Moritz Karl Franz von Ratibor, Fürſt von

orvey, Prinz zu Hohenlohe-Schillingsfürſt war am
10. Februar 1818 zu Langeuburg in Württemberg ge
boren. Sein Vater war der Fuürſt Franz Joſeph von
HohenloheWaldenburgSchillingsfürſt, ſeine Mutter Fürſtin
Konſtanze, Prinzeſſin zu HohenloheLangenburg.
Majorenn erklärt übernahm er am 14. Januar 1841 die
Herrſchaft, nachdem ihm bereits am 15. Oktober 1840
vom Könige Friedrich Wilhelm IV. der Titel eines Her-
zogs von Ratibor verliehen worden war. Am 19. April
1845 vermählte ſich der et mit der am 12. Januar
1812 geborenen Prinzeſſin Amalie von Fürſtenberg. Dieſer
Ehe entſtammen 9 Kinder.

Seine militäriſche Laufbahn begann der n im
abadiſchen Leibregiment, wo er bereits 1845 den ug

einer Zentrümsgruppe durchgehen werde. Dieſes Ergebniß

Daueben erklärt da
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I abgedruckt.

eclamen am Schlu
des redactionellen Theil

die Zeile 40 Pf.

185 Jahrgang.

ehe es in die Verwaltung des Staates überging; er war
Vorſitzender des Kuratoriums vom ViktoriaLyceum, v m
Verwaltungsrathe des Jnvalidendankes, des Unionklubs;
er war auch Landesälteſter des Kreiſes Ratibor, Vorſißen
der des ſchleſiſchen Vereins für Pferdezucht und Pferde
an in Breslau und langjähriger Präſident des Union

ubs.
Jn ganz Schleſien war der Herzog eine im ſchönſtenund allerbeſtem Sinn des Wertes. populaire Per

ſönlichkeit, ebenſo in unſerer Reichshauptſtadt, wo die ge
drungene Geſtalt des
aus charakteriſtiſchen Kopf bei Jung und Alt faſt ſo be

allerhöchſten Geſellſchaft.
Die Tranerglocken tönen vom Schloß Rauden nicht

bloß in's ſchleſiſche Land, dem der Verewigte allezeit ein
ſo getreuer Sohn geweſen, ſondern auch weithinaus in's
e Preußenreich, deſſen beſten und edelſten Sproßeu

jctor von Ratibor beizuzählen iſt!

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Die Stellung des Centrums zur Mikitärvorlage

erfährt durch Auslaſſungen der leitenden ultramontanen
Blätter eine bemerkenswerthe Beleuchtung. Die „Ger-
wania“ bringt die Vorlage in Beziehung i
Jeſuitengeſetz. Sie legt nämlich den katholiſchen Mit
gliedern des rheiniſchen Birgrweſcheſeg der bekannt
lich einſtimmig ſich für die Vorlage erklärte, die Frage
vor, weshalb ſie nicht längſt für die Aufhebung jenes un
gerechten Geſetzes eingetreten ſeien. Jn Rom ſcheint
man nicht unbedingt an das „Up ewig ungedeelt“
des Zentrums zu glauben. Der vatikaniſche „Moniteur de
Rome“ ſchreibt: „Es iſt doch wahrſcheinlich, e ſicher,
wie wir ſchon vor einigen Tagen ſagten, daß das Zentrum
ſich theilen wird und daß das Geſetz mit Unterſtützung

iſt um 9 unvermeidlicher, als die Regierung die
rig nltzeit t ich aller Waeit nach mit drei Viertel der geforderten Heeresverſtätd. h. o an so Mann vbegnlgen

eine inmichmgall
mat ſich in eine n et

des Papſtes in die Sache machen dürfe.
Ter Prinz-Threnfolger von Rumänien ift am

gerige e von Coburg mit Gemahlin über München
und Wien nach Bukareſt abgereiſt. x

Wie aus St. Petersburg gemeldet wird, verlautet
daſelbſt, daß der Zar noch vor ſeiner Geburtstagsgratu
lation an den Kaiſer Wilhelm dieſem in r
drücken über die Aufnahme des Großfürſt-Throu-
folgers in Berlin gedankt hat.

Bei dem Miniſterpräſidenten Grafen zu Enlen
burg fand geſtern ein Herrendiner ſtatt, zu welchein
Se. Majeſtät der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hat.
Eingeladen waren außer dem Oberhofmarſchall Grafen zu
Eulenburg, Oberquartiermeiſter Generalmajor von Pleſſen,
Reichskanzler Grafen von Caprivi, Freiherrn von Man
teufel (dem Vorſitzenden der Militärkommiſſion) vornehm
lich hervorragende Mitglieder des des Ab
geordnetenhauſes und auch des Reichstags.

man ſich in Berl

Nachdruck verboten.

Jn der alten City.
Von Fraucis Brömel.

Hier in der durch amtliche Gaſtmähler feierlichſt ge
eühmten City hat man das wohl nirgendwo in Europa
gebotene Schauſpiel von Policemen mit behaglicher Bauch-
wölbung. Ueble Laune iſt unter dieſen eine Seltenheit
und auch bei der heutigen Gelegenheit nehmen ſie dieſen

oder jenen gröblichen Scherz, den ſich ein ungeduldig Har
render erlaunbt, ganz gemüthlich hin.

Jeder und Jede der aufmarſchirten Perſonen, die ſich
Schulter an Schulter drängen, hält faſt krampfhaft ein
kleines Büchlein in der Hand und ſtarrt nach den hellen
Fenſtern eines ſtattlichen Gebändes. Jhr Büchlein iſt das
„DepoſitenBüchlein“ in welchem ihre Baar-Einlagen ein-
etragen und beſcheinigt, die ſie einer in jenem GebäudeFeuer den Bank anvertraut hatten und jetzt angſtvoll ſich

abeifern, ſchleunigſt zu „retten“. Man hatte von einemdrohenden Krach ja überall in der Millionenſtadt ge

wiſpert! Und fand ſchon volle drei Tage lang „Bank-
ſtu.m“ ſtatt. Schulter an Schulter ſtehen auch heute noch
voll Bangigkeit ſo viele, die zurückverlangen, was ſie müh-
un erſpart oder als muthige Specnlanten dem Koffer der

ank vertrauensſelig zugetheitt hatten. Schulter an
Schulter! Verſchiedenſter Klaſſe, wie ſie ſonſt nie zuvor
unter Dach und Fach bei einander zu a wären!
Aber gemeinſame Sorge verbrüdert ſchnell, ob das Ge-
wand Sammetrobe oder Kattunrockk Morgen könnte ja
ſelbſt, wer wohlhabend in dieſer Schaar, mit leerer Taſche
nach Hauſe zittern müſſen! Blitzſchlag nach Sonnen-
wetter! Und die ſcharfe Wahrheit der Worte des Roman-
dichters Bulwer „Armnth gilt bei uns als Verbrechen“

ſeit deſſen Tagen nur eine langſame Abminderung er-
ahren.

Seit drei Tagen zahlte die Bank ohne Unterlaß, aber
Mißtrauen iſt noch lebendig. Tags zuvor holten Taſchen-
diebe ſich manche Beute im Gedränge und Einzeluen, die

troſtvoll ihre Einlagen ausgezahlt erhalten, wurden um
das „Gerettete“ im Handumdrehen beraubt Einer um
200, ein Anderer um 1500 Pfund Sterling. Dies geht
jetzt von Mund zu Mund. Die Maſſe ſieht furchtſam und
vergrämt aus und blickt heute auf den Polizei-Conſtabler,
als einzigen Schützer gegen Beranbung deſſen, was ſie zu
erhalten hoffen, wie eine Heerde auf den Schäferhund.
Wirr blicken ſie um ſich. „Ach könnte ich nur mein bischen
Geld auf eine Minute wiederſehen und anfaſſen, ich gäb's
ihnen gern wieder!“ ſagt ein altes Mütterchen, an deren
Schultern ſich eine feingekleidete Dame vorbeidrängt, einen
kleinen Goldſack zärtlich ſtreichelnd. Die Bank hatte ja
ezahlt! Anf einer Steintreppe ſaß eiue ſehr behäbig aus-ſcende Frau und zählte eben zurückerhaltene Banknoten

und Goldſtücke unter den wachſamen Augen eines Poliziſten,
zu dem ſie unter Freudenthränen aufblickte und rief: „Acht-
undert! Die ganzen achthundert Pfund richtig! O, mein
iebling, wie warm Einen Gold und Banknoten machen!

Nun ein Cab bitte, um nach Hauſe zu fahren! „Ach!
meine Mitgift!“ ruſt es milunter aus der Mitte der War-
tenden und ringende Hände werden über den Köpfen
ſichtbar. Jch warte hier ſchon ſeit drei Tagen
und habe mir ein Logis geradeüber genommen,um morgen früh auf dem Poſten zu ſein!“ ſtöhnt

ein beſcheiden ausſehender Mann. „Alles was wir
ſeit zehn Jahren geſpart.“ Da plößlich drängen ſich
ein Dutzend Perſonen die Comtoirtreppe hinab, Alle mit
leuchtenden Geſichtern. „Eſel waren wir! Bank zahlt!
Zurück!“ Und im Nu eilen ſie die zu einer andern Com-
toirthür führenden Stufen hinauf um in einer Viertel
ſtunde zurückkehrend zu verſichern, daß ſie Alles wieder
der Bank vertrant, daß die Fama gelogen und ſich Schurken
damit einen grauſamen Scherz erlaubt! Plötzlich richteten
ſich Aller Augen auf ein großes Plakat, das eben hinter
der Glasthür des von der Gaſſe zugänglichen Kaſſen-
zimmers augeſchlagen wurde. „Die Bank iſt fertig. O

löſt zu werden. Da ſtand in großer Druckſchrift die Er
klärung, daß die Bank während der nächſten Tage um

vier Stunden länger Allen offen ſtehen werde, welche ihre
Einzahlungen zurilckbegehren würden! „Gute Vorbedeutung!“
Man klatſchte Bravo und hundert, die ſchon ſeit dem
Morgen ſich müde geharrt, und ſchon drei Tage lang
daſſelbe un hatten, löſten ſich raſch aus den Reihen
und wendeten ſich heimwärts. Einige, froh die Köpfe

ſchüttelnd, riefen lächelnd: „Wir kommen nicht wieder
Nach wenigen Minnten ſchloſſen ſich für heute die Pforten des
Goldhauſes und bald haſteten aus deinſelhen die er

ſchöpften Beamten, Alt und Jung, ein halbes Hundert
nach gleichſam dreizehnſtündigem Ringen mit die Hände
ausſtreckenden angſtvollen Petenten um „Geld! d
Mein Geld!“ Heute empfing Hochruf die Tröſter, als ſie
auf der Gaſſe erſchienen. Raſch verlief ſich das de
geſchwundene Menſchenheer faſt Alle die Richtung nach
Weſten nehmend, wo der Wohlſtand wohnt, denn im
Oſtende der Millionenſtadt hauſt Sorge und Armnuth
zumeiſt und wenige Sparer für Bankgelder haben dort
ihr Heim.

Hier, nur wenige Schritte von der geſchilderten Gaſſt
iſt die ſüdweſtliche City-Grenze durch eine mitten auf dem
engen Fahrdamm ſtehende Steinſäule bezeichnet, die oben
ein zornig aufgerichtetes ſteinernes Raubthier trägt, den
„Vogel Greif“ der Fabel. Es iſt dem alten Stadtwappen
entnommen. Manchen Anlaß gab dies Thierchen für den
Volkswitz, dieweil kaum einen Steinwurf weiter hinauf ſich
das Portal eines Rieſengebändes öffnet, des neuen Juſtiz
palaſtes, aufgerichtet mit einem Koſtenanfwand von drei
Millionen Pfund Sterling, aber mit hohen engen Fenſtern,
die drinnen Alles in Dämmerung halten. „Je weniger
Licht auf das Geſetz fällt, deſto beſſer für unſere 16000
Advokaten, groß und klein. Jeder ein „Vogel Greif!“ So
hat ein Satyriker bemerkt. Jene Greif-Sänle der Eity-
Grenze iſt nur erſt neueren Datums. Zuvor ſtand hier
ein altes hölzernes Thor, „Temple Bac“ geheißen.weh! Sie will wohl ganz ſchließen, für immer. Ausiſt's mit uns!“ So uſchen die Angſtrufe hin und

her, um gleich darauf von einem wahren ubelſchrei abge
Wenn der Monarch der City einen Beſuch machen wollte,
wurde das Thor pro torma geſchloſſen und der

t W Die benſige Nummer I. und 2 Uusgobe umfaht 14 Seiten.

errenhaus Präſidenten mit dem über

kannt war wie die Träger der markanteſten Namen in der



Dei Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf betreffend
den Einfluß von Vorrechts Einräumungen auf das ge
geringſte Gebot in dem Verfahren der Zwangs-Verſteige-
rung zugegangen.

Die Reichstagswahl in Amberg findet am
7. März ſtatt.

Als Nachfolger des Herzogs von Ratibor im
e rkenn nennt man die Herren Fürſt Stol-
erg-Wernigerode und Fürſt Pleß.

Die Unterfchrift des Bildes, das der Kaiſer dem
Staatsminiſter Dr. von Friedberg zum 80. Geburtstage
perehrte, lautet „nemo me impune lacessit“. Die

orte „nemo me impune lacessit“ bilden, wie die
Voſſ. Ztg. bemerkt, die Deviſe des ſchottiſchen St. Andreas-
e der in der Mitte eine Diſtel mit dieſer Um

chrift führt.
Die Angeklagten im Welfenprozefz, welche ver

Artheilt wurden, haben jetzt ebenfalls Berufung eingelegt.
Die von dem Staatsanwalt eingelegte Berufung betrifft

mmtliche Angeklagten.
Die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten von Berlin

haben bei der StadtverordnetenVerſammlung den Antrag
eingebracht, den Magiſtrat zu erſuchen, in den demnächſt vor-
ulegenden Etatsentwurf eine entſprechende Summe zum Zwecke Errichtung und Unterhaltung eines ſtädtiſchen Geſund

eits amts einzuſtellen.
Der Großherzog von Heſſen weilt grpenwartia noch in

Berlin. Der Großherzog hatte genöthigt gefehen, wegen
einer leichten Erkraukung ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin Alice
on Heſſen, ſeinen Aufenthalt in Verlin zu verlängern. Die
rinzeſſin hatte ſich vor einigen Tagen eine leichte Erkältung

Bee befindet ſich jedoch bereits wieder auf dem Wege der

B t Lrr von Bennigſen trifft nächſter Tage wieder in
erlin ein.

Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Vorſtand
J deutſchen Juriſtenvereins, den Juriſtentag dieſes

ahr in Augsburg abzuhalten.
Aus Stuttgart wird gemeldet: Der volksparteiliche Abge

rduete Haußmann lehnte die Forderung des Nationalliberalen
Eiſich zum Duell ab, indem er erklärt, daß er keine Satisfaktion
ür die von ihm im Parlament gethane und vollſtändig ver
retene Aeußerung gebe. Ebenſo lehnte Haußmann die Zumuthung

ab, ſeine Aeußerung zurückzunehmeun.
Uns Rom berichtet die „K. Zta.“: Geſtern Nachmittag

ahm Kardinal Krementz et von der Titelkirche Criſogono
und verlas dabei eine lateiniſche Anſprache. Hierauf hielt er
xine deutſche Anſprache an ſeine Landesgenoſſen. Der Akt der
Beſitzergreifung wurde unterſchrieben von dem preußiſchen Ge
andten bei dem päpſtlichen Stuhle von Bülow, dem Legations-
ne v. Reichenau, den Fürſten Habfeldt, SalmDyck und

nderen.
Nach einer Verfüanng des Finanzminiſters vom 22. Jan.

nd die Königlichen Regierungen ermächtigt, die Einkommen-
euer derjenigen Perſonen, welche im Laufe des Steuerjahres
ur Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht in das Heer oder die Kaiſer-
iche Marine eintreten, von dem 1. desjenigen Monats ab, in
welchem der Eintritt erfolgt, von Amtswegen in Abgang zu
tellen, inſofern ſeſtſteht, doß der nunmehrigen Militärperſon
n nach den Vorſchriften des Einkommenſteuergeſetzes ſteuer-
flichtiges Einkommen von mehr als 990 nicht mehr anzu
echnen iſt. Jm Uebrigen finden auf das Verfahren bei dern die Beſtimmungen im Artikel 78 II Nr. 10 b und
rtikel 79 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 entſprechende An

wendung. Verbleibt aber einem Steuerpflichtigen auch nach er
olgtem Eintritt in den Militärdienſt ein ſteuerpflichtiges Ein
ommen von mehr als 900 .4 (z. B. aus Grund oder Kavital-
ermögen), ſo kann eine Ermäßigung der veranagten Einkommenſteuer nur unter den im s 58 des Einkommen-
teuergeſetzes angegebenen Vorausſetzungen beanſprucht und be

pill a werden. Wird ein hierauf gerichteter Antrag geſtellt, ſo
ſt nach Vorſchrift der Artikel 73, 74 der Anweiſung vom

5. Auguſt 1891 zu verfahren.
Eigener Drahtbericht. Von einer ganz obſeuren

Druckerei wurde geſtern in Berlin ein Extrablatt verbreitet,
wonach auf den Zaren wieder ein Attentat verübt worden wäre,
indem ein Packet mit Dynamit unter ſeinen Waggon ge
worfen wurde. Von der Explofion ſollen der Zar und
mehrere Begleiter Verletzungen erhalten haben. Jn Berlin
iſt offiziell nichts von dem Vorkommniß bekannt und muß
jedenfalls wieder einmal an Senſationsſchwindel gedacht
werden.

Der Steuerreformansſchuß des Abgeordnetenhauſes
kbte die Berathung des Kommunalabgabengeſetzes fort. 8 26,
welcher beſtimmt, daß der zuſtändige Steuerausſchuß wenn ſich
in Gewerbebetrieb über mehrere Gemeindebezirke erſtreckt, dieBerleguns des Geſammtſteuerſatzes in die anf die einzelnen Ge

meinden entfallenden Theilbeträge zu bewirken hat, wird nach
langer Debatte unverändert angenommen. Zwei Anträge der
Abgg. Schmieding (natl.) und Schlabitz (freikonſ.), welche be
zwecken, Gewerbebetriebe auch in Gemeinden zur Steuer herau
uziehen, in deren Bezirk der Betrieb zwar nicht ausgeübt wird,
enen der Betrieb aber Laſten oder Koſten verurſacht werden
iner Subkommiſſion zur Vorberathung überwieſen 8 27, dern welche phyſiſchen Perſonen oder Korporationen und
eſellſchaften der Gemeindeeinkommenſtener unter vorfen ſind,

blieb im Weſentlichen unverändert, nur der letzte Abſatz erhielt
ouf Antrag des Abg. o Friedberg (ul.) folgende Faſſung:

Perſonen, welche in dem Gemeindebezirke einen die Dauer von
drei Monaten überſteigenden Aufenthalt nehmen können, ſofern

icht aus den Umſtänden erſichtlich iſt, daß nur ein vorüber
ebender Aufenthalt bereit wird, gleich denjenigen welche

der Gemeinde einen Wohnſitz haben, zu den Gemeindeſteuern
erangezogen werden.“ Die 88 28 und 29 (fakultative Befrei
ngen von der Steuerpflicht für Grundſtücke und Betriebe) wur
en unverändert angenommen. Bei S 30 (Zuſchläge zur Ein-
mmenſtener) wurde dem Abſatz 5, welcher lautet: Eine ver

chiedene Bemeſſung der Zuſchläge für die einzelnen Stufen des
tenertarifs bedarf der Genebmignng. Jn keinem Falle darf

m2
leitende Kammerherr mußte für König oder Königin daran
ochen und um „Erlaubniß“ zur Einfahrt bitten. Auf
og es ſofort und der Lord-Mayor und ſeine Aldermen
anden in großer Gala dahinter und verbeugten ſich in

tiefſter Huldigung! Ueber einen Steinbogen des Thores
ragte bis zur Entfernung des Letzteren vor zwölf Jahreneine Reihe langer grrrelleier Eiſenſpitzen empor, ein An-

denken an jene Tage, wo auf denſelben die Köpfe hinge-
tet Hochverräther und Rebellen aufgeſpießt wurden.
Eine Woche lang boten ſie dort immer allen „loyalen“
im ein lehrſames, „erfreuliches“ Schauſpiel!

orbeil Vorbei! Das Alte fiel! Das neue Jahrhundert
wird die City nicht mehr als eine Art von „Staat im
Staate“ kennen und der City-König, der Lord-Mayor, dann

icht mehr als jeder andere Gemeinderaths- Präſident be-
euten. Die üblichen hunderttauſend Pfund Sterling ſollen
ann nicht mehr alljährlich für ſeine amtlichen Gelage voll
inſter Gourmandie, ſondern für das Wohl ganz Londons

erwendet werden. Der Pfeil liegt ſchon auf dem Bogen!
Hätte ein LordMayor in antiken Tagen gelebt, wer weiß
pb ihm die Legende nicht einen Stand neben Bacchus als

2

der Prozentſatz der Beſleuernng in den unteren Stufen böher
ſein, als in den oberen“, folgender vom Abg. v. Jagow (Ekonſ.)
beantragter Satz eingefügt: „ebenſowenig dürſen andererſeits
die Zuſchläge in den oberen Stufen höher ſeien, als in den
unteren“.

J 2
Nachdruck verboten.

Bolitiſche Chronik des MWonalks
Februar 1892.

1. Die Angelegenheit der Ausweiſung Chadourues aus Bul
arien zwiſchen Frankreich und Bulgarien durch gegen-u Noten erledigt.

er ſammlungen gegen das neue preußiſche Vollsſchulgeſetz
eginnen.

2. Jn Belgien die Verfaſſungs Reviſions Verdandlungen.
3. Sir Morell Mackenzie, Dr. med. Arzt Kaiſer Friedrichs,
4. Weitere Meldung des Pater Guillemain, daß die Katholiken

in Uganda von den Proteſtanten angegriffen worden und
erſtere furchtbare Verluſte erlitten haben; ſehr viele Menſchen
in Viktoria Nyanza umgekommen.
Schwediſche Schriftſtellerin Emile Flygare Carlèn F.
Jtalieniſcher Botſchafter Graf Launay in BerlinDeutſcher Reiſchstag: Berathung des eichsverſichernngs
amts-Etats.

8. Beginn der Berathungen der Volksſchulgeſetz Commiſſion;

8

beginnen

bereits bei 8 1 bedeutende Meinungsverſchiedenbeiten.
Die Profeſſoren (102) der Univerſität Halle erlaſſen eine
Kundgebung in Sachen des Volksſchulgeſetzes, ihnen folgen
andere Univerſitäten.
Jm vrenß. Abgeordnetenhaus Berathung des Etats der
Juſtizverwaltung; Debatte über die Unterſuchung betr. den

antener Knabenmord.
11. Dentſcher Reichstag: Erſte Berathung des Antrages Rintelen,

betr. das Wiederaufnahme-Verfahren und die Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter

11. Der Kronprinz von Schweden in Berlin.

29

12. Berühmter Afrikareiſender Dr. W. Junker F.
13. Deutſcher Reichstag Reichseiſenbahn-Etat und Debatte betr.

den Bochumer Verein und Geh. Rath Bagre.
14. Biſchof 94 Simar- Paderborn erhält die landesherrliche

Anerkennung.
15. Deutſcher Reichstag: Militär Jnſtiz Verwaltung und

Militärpoſten Debgtte.
15. De Stublmann iſt mit Emin Paſcha, der erkrankt, in

Bukoba angekommen.
16. Sechsſtündige Sitzung der Volksſchulgeſetz-Commiſſion, s 14

bei der Errichtung von Volksſchulen ſind die confeſſionellen
zerhältniſſe möglichſt zu berückſichtigen) angenommen.

17. Deutſcher Reichstag: Militär Juſtizverwwoltungs Debatte;
eine Anzahl Reorganiſalions- Anträge abgelehnt; eine Re
ſolution, daß die bayriſchen Grundſätze für die Militärſtraf-
Prozeßordnung maßgebend ſein ſollen, mit 143 gegen 100
Stimmen angenommen; Erleichterung des Beſchwerderechts
angenommen, die Reſolution betr. Pflege des religiöſen
Sinnes in der Armee abgelehnt.

19. Jn Folge der abgelehnten Tagesordnung in
der franzöſiſchen Deputirtenkammer giebt
das Miniſterium Freycinet ſeine Entlaſſung.
Der Präſident der amerikaniſchen Republik Venezuela ver
längert eigenmächtig ſeine abgelaufene Amtsdauer und ruft
dadurch die Revolution hervor.
Päpſtliche Encyclika an den Klerus und die Katholiken
Frankreichs ßJn der griechiſchen Deputirtenkammer wird der Antrag, das
Miniſterium Trikupis in Anklage zu verſetzen, abgelehnt.
Deutſcher Reichstag 2. Berathung des Telegraphengeſetzes
für das deutſche Reich.
Anſprache Kaiſer Wilhelm II. beim Feſtmahl des braudeun
burgiſchen Provinziallandtages; („Mein Kurs iſt der
Lichtige und er wird weiter geſteuert.“)
Deutſcher Reichstag: Der Antrag Auer betr. Aufhebung der
Lebens nittelzölle wird in 2. Berathung abgelehnt.
Mordattentat auf den bulgariſchen Agenten Dr. Vulkovich
in Konſtantinopel.
Ruheſtörungen und Ladenplünderungen in Berlin (Land-
friedensbruch.

25. Feierliche Conſekration des Biſchofs Dr. Simar in Paderbornn der italieniſchen Deputirtenkammer Berathung des An
trages Perrone, die Armee ſo zu organiſiren, daß Erſpar-
niſſe möglich.
Bulgariſcher Agent Dr. Vulkovich F.
Das neue franzöſiſche Cabinet Loubet endlich
konſtituirt; zum Theil die früheren Miniſter
Freycinet, Krieg.
Jn der italieniſchen Deputirtenkammer wird der Antrag
Garibaldi, ein Vertrauensvotum für die Regierung, au

enommen.
erſammlung des allgemeinen deutſchen Realſchulmänner-

Vereins in Hildesheim
Fünfundzwanzigjäbrige Jubelfeier der
Partei

Umſchan in den Tagesblättern.
Zur Militairvorlage.)

(Schluß.)
Da, im Herbſt 1879, änderte ſich die Situation mit einem

Schlage. Die Freundſchaft zu Rußland war bis dahin ſo groß
geweſen, daß Kaiſer Wilhelm geradezu verboten hatte, ſich mit
der Armee dieſes Landes zu beſchäſtigen, jetzt aber trat die
Möglichkeit auf, nach zwei Seiſen Front machen g. müſſen. Noch
aber war die Lage nicht drohend, denn die Neubildung der
ruſſiſchen Armee hatte ſoeben erſt begonnen, und der Aufmarſch
derſelben konnte nur langſam vor ſich gehen, denn die vor
handenen Eiſenbahnen, ſelbſt Petersburg-Wilna, hatten nur ein
Gleis. Es kam für uns jetzt uur darauf an, mehr Mannſchaft
auszubilden, um im Falle der Mobilmacdung Neuformatiouen
aufzuſtellen. Mit Sicherheit war zu ſagen, daß dieſe Neuforma-
tionen nicht vor dem 27. Tage der Mobilmachung in Aktion
treten würden, man hatte alſo Zeit, ſie taktiſch verwendbar zu
machen. Um nun das Material zu gewinnen, wurden die
Dispoſitionsurlauber vermehrt. Von dieſer Zeit an machte die
Abbröckelnng der dreijäbrigen Dienſtzeit wiederum Fortſchritte
Außerdem wurden die Erſatzreferviſten geſchaffen, um die Erſav
batgillone zu füllen. Von Jahr zu Jahr änderte ſich unn aber
die Lage. Ju Rußland vermehrte ſich die Armee in ſchnellſtem
Tempo, die Friedensſtämme zahlreicher Diviſionen wurden on
die Weſtgrenze gelegt, und vor allen Dingen, die Eiſenbahnen
wurden planmäßig ausgebaut. Frankreich hielt gleichen Schritt.
Es war bereits 1884 bei uns klar. daß wir mitden Feld Jnfankerie Regimentern und Neuformationen
u ſpät kommen würden. ir organiſirten daher 1887 nene
degimenter und die vierten Bataillone. Jn dieſer Zeit war es,

daß Kaiſer Wilhelin J. mir, nach Rückkehr aus Rußlond, einſt
ſagte: „Jch ſehe ſchon, wir müſſen uns anders orgauiſiren; ſo
lange ich lebe, wird es wohl gehen, mein Sohn mag es dann
machen Kaiſer Friedrich vertrat als Kronprinz die Einfüh
rung der allgemeinen Dienſtpflicht, und zwar auf breiteſter
Grundlage, und Prinz Friedrich Karl war gleichſam der Fräger
der Reorganiſation. Es war dies das e Thema der
untergeitwgig Jm Jahre 1888 waren die Verhältniſſe drohend,
ja, faſt ſchien es, daß Frankreich unter Boulanger den Krieg
vom Zanune brechen wollte. Wir brauchten mehr Truppen, was
alſo half es Die Reſervediviſionen erſchienen wieder, und das
längſt vergeſſene zweite Aufgebot der Landwehr mußte die
Plätze auf der Ekappe und als Beſatzung aufnehmen. Dies
alles konnte aber doch nur ein Notbbehel General von
Verdy ging mit kaiſerlicher Genehmigung ſofort ans Werk, um
die allgemeine Dienſtpflicht durchzuführen. Zwei neue Armee-
korps wurden aus disponiblen Regimentern und vierten Ba-
taillonen formirt und alle Schritte gethan, um Offiziere und
Unteroffiziere zu gewinnen. Der Offiziererſatz iſt geſtiegen, das
ſpäter von General von Kaltenborn dem Reichstoge vorgelegte

nteroffizier-Geſetz wurde aber derart verſtümmelt daß es

nationalliberalen

5 ewidmet hätte? Nur wenige Jahre noch und ſeine
LityGala wird geſchwunden, das letzte Vivat! verhallt ſein! den Zweck, welchen es erreichen ſollle, unr Keillweiſe erreichen

konnie. Der Grundgedanke der Verdyſchen und der heutige
Vorlage iſt derſelbe Verjüngung der Feldarmee und beſonders
der Reſervediviſionen. Schnellſte r der Linie und
Reſerve. Ob man nun dieſen oder jenen Weg zur Er ng
des Zieles einſchlägt, iſt bei der großen Aufgabe ziemtih
giltig. Man muß ſich freuen, daß etwas geſchieht, denn Hohe,
ja höchſte Zeit iſt es dazu. Rußland iſt ſeit 1888 wahrhaft
ſorungweiſe vorgeſchritten und Frankreich hat mit der Durch-
führung der allgemeinen Dienſtpflicht Maſſen geſchaffen, die uns
an Zahl überlegen ſind. Jch verzichte darauf Zahlen an
führen und in Einzelheiten einzugehen, denn wer nicht die Größe
der Aufgabe begreiſt oder begreifen will der wird ſich über
haupt nicht belehren laſſen. Man ſpricht von erſchwerter Aus
bildung von Offiziererſatz und tauſend Kleinigkeiten, die bei der
großen Aufgabe wahrhaft elend ſind. Die Armee hat die Kraft,
die zweijährige Dienſtzeit inprrebr e und es wäre ſchlimm
mit uns beſtellt, wenn der militäriſche und nationale
Sinn nicht noch ganz andere und ſchwerere Aufgaben bewältigen
könnte. Man ſpricht ferner von unſeren Alliirten und deren
Macht und behauptet, wir ſeien ſtark genug. Bisher ſagte man
in Dentſchland: „Selbſt iſt der Mann; ich will auf meinen
eigenen Beinen ſtehen.“ Das ſind Schwachmütbige, die beinerſten Kanonenſchuß nach Hilfe rufen! Endlich ſpricht man von

den Laſten, vom Geld! Bei einer Frage, die das Wobl und
Wehe des Vaterlandes berührt, kann die Geldfrage nie und
nimmer entſcheidend ſein. Was würden die Bewohner der
Grenzprovinzen ſagen, wenn der Feind ſie bedrückt? Sie
e ſagen: Wir ſind auſgegeben, weil das Reich kein Geld

atte

Die deutſche Nation ſteht an einem Wendepunkt, es fragt
ſich heute: Wollen wir unſere in heißen Kämpfen errungene
Stellung behaupten oder nicht? Führen wir ein ſtarkes Schwert,
ſo hehaupten wir uns, und führen wir ein roſtiges Schwert,
roſtig durch die Uneinigkeit der Parteien, ſo bebaupten wir
uns nicht!

Darum handelt es ſich.

Die Cholera-Epidemie-
Seit unſern letzten Meldungen in der heutigen

Mörgennummer der Hall. Ztg. iſt eine Veränderung im
Stande der Seuche in der ProvinzialJrrenauſtalt Riet
leben, in Cröllwitz, Wettin und Trotha nicht eingetreten.
Auch in anderen Orten des Saalkreiſes ſind Erkrankungen
nicht erfolgt. Die Kranken zu Cröllwitz ſind im Armen-
hauſe untergebracht, während die Ortsarmen vorläufig im
alten Schulgebäude Quartier gefunden haben.

Bezüglich der Entwicklung der Cholergepidemie
in der Provinzial-Jrrenanſtalt Nietleben wird
folgende ſtatiſtiſche Ueberſicht unſeren Leſern von Jute-
reſſe ſein:

Erkrankungen: Todesfälle:
Beſtand am 20. Januar 63 19

21. 9 723. 12 423. 8 224. 13 126. 9 2 727. 2 2 2
d. 230.

31 1 1Summa: 114 46
Die in unſerer heutigen Morgennummer aviſirte verſchärfte

Polizeiverordnuug des Kgl. Landrathsamtes hierſelbſt
über die Anzeigepflicht bez. jeder Erkrankung an Durch-
fall iſt bereits erfolgt und wird unter den amtlichen Be
kanntmachungen der heutigen 2. Ausgabe der Halliſchen
Zeitung veröffentlicht. Es heißt in dieſer Verordnung u. A.:
„Jeder, der von der Erkrankung einer andern
Perſon an Durchfall Kenntniß erhält, iſt ver-
pflichtet, hiervon binnen 3 Stunden der Orts-
behörde oder der Ortspolizeibehörde oder dem Königl.
Kreisphyſikus oder dem Königl. Landrath Kenntniß hiervon
zu geben“. Wiſſentliche Verletzungen dieſer Pflicht werden
mit Strafe bedroht. Wir machen auf dieſe ebenſo wichlige
wie dankeunswerthe polizeiliche Verordnung ganz beſonders
aufmerkſam.

Halliſche Lokalnachrichten vom 1. Februar.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen in nur mit deutlicher Quelleg

angabe geſtattet.

—-4 Der landwirtſchaftliche BeamtenVerein zu Halle a. S.
hielt e de Sonntag im Fürſtenhof zu Halle a. S. ſeine
diesjährige Hauptverſammlung ab. Es waren die Witglieder
von Nah und Fern zahlreich erſchienen, um die Tagesordnung
mit erledigen zu helfen. Zu lebhaften Debatten führte die Mit
theilung des geſchäftsführenden Direktors We Ed. Abel-
mann wonach von verſchiedenen Seiten behauptet worden iſt,
der Verein exiſtire nicht mehr. Die Verſammlung faßte den Be
ſchluß eine öffentliche Erklärung abzugeben und die Aeußerungen
als eine Unwahrheit zu bezeichnen. Der Verein hat ſeine Thätig
keit nie unterbrochen, im Gegenthei!, er entwickelt ſich von Jahr
zu Jahr immer mehr, was auch wieder der 2. Punkt der Tages
ordnung, die Rechnungslegung, bewies. Die Lehranſtalt wird
fleißig von jungen Landwirthen, ſowie auch von älteren Herren
und Beſitzern, welche dies Buchführnngsſyſtem in den eignen
Wirthſchaften einführen, beſucht, ebenſo wird die Thätigkeit des
Vereins vielfach auf Gutswirthſchaften herangezogen, um theils
die Buchführung in der Praxis einzurichten und onderntheils
wird ihm auch die Fortführnng der Bücher übertragen. Die
Stellenvermittelung erfreut ſich bei den Landwirthen größter
Belieblheit und wird von den Herren Beſitzern und Pächtern
ern und zahlreich benutzt, da alle Anſträge, ob von Stelleu-
chenden oder Prinzivalen, gewiſſenhaft und vünktlich erlediat
werden. Als weiterer Punkt der Tagesordnung kam die Ein
kommenfrage des Direktors zur Verhandlung; es war ein böhe-
res Einkommen beantragt worden. Nach einigen kurzen Debate
ten einigte ſich Direktion und Generalverſammlung zu beider-
eitiger J Hieran ſchloß ſich die Wahl des Vor-
tandes für 1893. Der geſchäſtsfübrende Direktor Herr Eduard

Abelmann iſt bereits in frühern Jahren dauernd gewählt wor-
den. Jnu den Vorſtand wurde ferner wieder gewählt: Herr
Oeconomie-Jnſpektor A. Kühnemund als 1. Aufſichtsratb. neu
gewählt wurden die Herren Oeconomie-Jnſpektoren E. Schumann
als 2. Auſſichtsrath und R. Edel als Veſſitzender des Vorſtan-
des, ſämmtliche Herren nahmen die Wahl an. Einer Anfrage
des Magiſtrats zu Breslau an den Magiſtrat zu Halle a. S-
zufolge giebt ſich der Jornge rn immer noch als Zweigver-
ein von Halle a. S. an. Die Generalverſammlung giebt hier-
über die Erklärung ab, daß die Filiale Breslau bereits vor 2
Jahren aufgehoben iſt; da nach wiederholler Aufforderung die
dortige Geſchäſtsſtelle die Beiträge an den Houptverein Halle nicht
ablieferte. Jm nächſten Jahre wird der Verein ſein 15jähr. Beſtehen
begehen. Ein vom Landwirth O. Heinemann gebaltener
Vortrag über verſchiedene Düngerarten wurde von den Mit
gliedern dankend anfgenommen. An die Sitzung ſchloß ſich ein
gemüthliches Beiſammenſein, der Vereinsmitglieder, in welchem
des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers durch ein begeiſtert
aufgenommenes Hoch gedacht wurde.

es Der Vorſtand des Bienen wirthſchaftlichen Haupt
vereins für die Provinz Sachſen Herzogthum Auhait und
Thüringiſche Staaten hielt im Hotel zur goldnen Kugel hier
ſelbſt eine Sitzung ab, in welcher eine gauze Reihe von Vor
lagen beſprochen und erledigt wurden. Der Jahresbericht iſt
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ihresverſammlung erſtatlet werden, außerdem auch im Ver
Iusbeft erſcheinen. Das Directorium des landwirthſchaftlichen
Fentralvereins für die Provinz Sachſen ſoll um Gewährung

er Beihilfe zwecks Deckung der durch einen Unterrichtskurſus
j der Bienenzucht zu Gispersleben (Reg.-Bez. Erfurt) ent

ehenden Koſten gebeten werden. Der Zweigverein Eisleben
erſucht werden, ſein dem Vorſtande des Hauptvereins im

origen Jahre ertheiltes Mißtrauensvotum zurückzunehmen, da
derſelbe in betreff der Wahl des Ausſtelluugslokals legal ge
handelt hat. Die Abrechnung der letzten Ausſtellung in Nord-
auſen ergab 1 Ueberſchuß. Zwei von dieſer Ausſtellung
brig gebliebene Lotteriegewinne ſollen z Gunſten der Haupt

jereinskaſſe verkauft werden, da Niemand ſolche abgefordert hat.
Um Zufendung von Wanderlehrern haben ſich 11 3 weit

ereine beworben, es ſollen 7 davon berückſichtigt werden, falls
ch eine genügende Anzahl Lehrer dazu bereit erklärt. Der
anptverein weiſt einen Kaſſenbeſtand von etwa 1300 nach.

ee. Die hieſigen Turnvereine, ſofern ſie dem Nordoſt
üringer Turngan angehören, alſo Halleſcher, Jahwſſcher, Ule,
änner-Turuverein planen einen Antrag beim Ausſchuß des
urnkreiſes III e nach welchem ſie das nächſte
reisturnfeſt im Jahre 1895 übernehmen, d. h. in unſererich abhalten wollen.

-ee. Der Verein ehemaliger Preuß. Garde nahm in
iner Hauptverſammlung zunächſt den Jahresbericht des Vor-
andes entgegen. Danach beträgt die Mitgliederzahl 85 und
s Vereinsvermögen alles in Allem nahezu 1600 Mark.
er bisher thätige Vorſtand wurde wieder und, Herr Fauſt

jls Beiſitzer neu hinzu gewählt.
Der Halle'ſche Lohndiener-Verein faßle in der am

jo. Januar c. ſtattgefundenen Monats verſammlung im Reſtau-
jant zum Eiskeller unter Anderem den Beſchluß, ſich mit den Aus-
ührungen der Referenten der am 20. Januar in Leipzig im

le des Volks vohl ſtattgefundenen Proteſtverſammlung der
aſtwirthſchaftsgehülfen, voll und ganz einverſtanden zu er-le und der dar es ten Reſolution ihre volle Zuſtimmung

m ertheilen. Jene Reſolution wurde daber unter Hinzufügung
nes auf Halle a. S. bezüglichen Schlußpaſſus in folgender
form angenommen

„Die beute verſammelten Augeſtelllen im Gaſtwirthsgewerbe
erklären ſich mit den Ausführungen der Referenten einver-
ſtanden und erſtreben eine Beſſerung ihrer Lage nur auf ge
ſetzlichem Wege möglichſt Hand in Hand mit den Prinzi-
zibalen, ohne Auſchluß an die ſogenannte „moderne Arbeiter
Bewegung.“ Sie erklärte zugleich der Oeffentlichkeit gegen
über, daß der ſozialdemokratiſche Verein der Kellner und
Berufsgenoſſen nicht die Kellnerſchaft der Stadt Halle a. S.
vertritt, ſondern der weitüberwiegende Theil der letzteren den
Zielen derfelben in jeder Weiſe enggegen tritt

CR Stadttheater. Fra Diavolo. Verſchiedene
lwbeſetzungen geben uns Veranlaſſung, die geſtrige Wieder
ſolung der Auber'ſcheu Oper: „Fra Digavolo“ einer
jurzen Beſprechung zu unterziehen. Gutzuheißen iſt ohne
Keiteres die Uebertragung des Lorenzo an Herrn Arm-
)recht, der ein ganz anderes ſtimmliches Material dafür
einzuſetzen hat und auch in der äußeren Erſcheinung den todtes-
muthigen Dragonerunteroffizier glaubhafter zu machen weiß,
als ſein Vorgänger. Da Herr Armbrecht ſich geſtern auch
jebbaft an der ſchauſpieleriſchen Action betheiligte und ſtimm-
lich beſtens disponirt war, ſo erſchien es uns nur zu ſelbſtver
ſtändlich, daß er dem Lorenzo das allgemeine Jntereſſe
zuzuwenden wußte. Die ſchöne Romanze im 3. Akt wo Herr
Armbrecht Gelegenheit zur Entfaltung ſeiner glanzvollen Höbe
halte irug ihm einen Hervorruf bei offener Scene ein.
Merkwürdigerweiſe ließ man aus dem Theaterbureau bisher
über das Wiederengagement des Herrn Armbrecht noch nichts
perlauten. Es ſoll doch hoffentlich die Frage wegen des lyri
chen Teuors nicht ſchon wieder eine brennende werden ?2! Der
zuptſpilzbube Beppo war bisher die Domaine des Herrn
immermann, bei dem dieſe lediglich auf die Lachmuskeln

es Publikums zugeſchnittene Rolle auch recht gut aufgehoben
war. Wir bedauern es ſehr, daß man ihm die Rolle geſtern
bgenommen hatte, umſomehr, als lediglich fein Einſyringen diean tbring ermöglichte und ſeine Mitwirkung dieſer Auf
brung nur zum Vortheil gereichte. Wo mag hier der Grund

ur Umbeſetzung zu ſuchen ſein Daß unſere Fürſprache verwo für Herrn Zimmermann geworden ſein könnte,
räuben wir uns anzunehmen. Von alledem aber abgeſehen,

P zugegeben, daß auch Herr Wirk dem Beppo eine gute Por-
on draſtiſcher Komik ghpuaewinnen wußie- Als Ganzes

e die geſtrige Wiederholung überhaupt einen befriedi-
euderen Eindruck, als die Erſtanfführung. Einige Enſembles

aber könnten ein noch mehr friſches Aufaſſen gerne vertragen.
Feruſprechverkehr. Einem Antrage der Handels

)ammer zu Halberſtadt entſprechend dat das Reichspoſt
jmt angeorduet, daß der Fernſprechverkehr zwiſchen Aſcher s
eben und Halle a. S. eingerichtet und am 1. Februar c.
wöffnet werde.

Renelts deutſches Sekthaus, eines der rühmlichſt be
annten Etabliſſements unſrer Stadt, in welchem ſchon ſo
nancher qut gegeſſen und gut getrunken hat, iſt von feinem
jegenwärtigen Beſitzer, Herrn Weingutsbeſitzer Klein-Engel,
änem Herrn Haenel zur Bewirthſchaftung übertragen worden.

rr Haenel iſt früher lange Jahre bei dem bekannten „Vater
Scharre“ in der alten Börſe Oberkellner geweſen und hat ſich
ſpäter geraume Zeit in mehreren der beſten Hotels von Dresden

Condition befünden. ie er ſelbſt es alſo ſicherlich vortreff
ich verſteht, den Gäſten ein konlanter, aufmerkſamer Wirth zu

ſein und Weine wie Biere ſachgemäß zu bebandeln, ſo iſt ſeine
Gattin zweifellos in der Küche außerordentlich bewandert und
erfahren, zumal da dieſelbe während s Jahre Vorſteberin der
Rüche des Prinzen von Radziwill in Berlin geweſen iſt. Fügen
wir noch hinzu, daß Herr Klein-Engel nach wie vor den Handel
e ſeinen vortrefflichen Weinen, unter denen ſich beſonders die
eutſchen Sekte ſowie die Moſelweine einer berechtigten allge

Veinen Veliebtheit erfrenen, en gros und en détail weiterſührt
und den Keller des Herrn Haenel mit ſeinen Gewächſen füllen
wird, ſo werden dieſe Mittheilungen ſicherlich nicht verfehlen, die
Könen Räume des deutſchen Sekthanſes mit Gäſten zu füllen

ß dies geſchehen möge, iſt auch unſer Wunſch.
Tee Geſchäftsjnbiläum. Die weithin bekannte, allgemein

achtete Färberei- und Druckerei von Gebr. Jentzſch hier
elbſt ſeiert bente ihr 507ähriges Beſte ben. Aus kleinen
ufängen heraus wurde das Unternedmen vor 50 Jahren von
en Herren Gebr. Jentzſch, von denen nur noch einer, Herr
tadlverordneter Jentzſch lebt, am hieſigen Plaße begründet.
b ſeiner auten Fabrikate und Reellität nahm das Geſchäft als

bald einen größeren Umfang an, ſo daß an eine Vergrößernng
er Fabrikräume gedacht werden mußte. So entſtand jenes
roßartige Fabrikgrundſtück am Kircöthor, in welchem Hundert
on Arbeitern und Arbeiterinnen beſchäftigt werden. Auch an
re treuen Arbeiter dachten die Geſchäftsindaber, in dem ſie
ür dieſelben mehrere mit allem Eomfort eingerichteten Grund
e mit Garten und Ackerland errichteten. Dadurch wurde

Band des guten Einvernehmens zwiſchen Arbeitgeber und
rbeitnehmer, das ſchon ſtets beſtand, noch feſter geknüpft,

s Geſchäftsjubiläum wird in großartiger Weiſe gefeiert wer
em. offiziell durch ein Feſtmabl am Nachmittag im Stadt-
hübenhauſe. a ein Arbeiterfeſt am Abend in der Saal-

loßbrauerei. zu Giebichenſtein. Die Gratulationen der Be
amten und Arbeiter, der hieſigen und auswärtigen Geſchäfts
reunde, der ſtädtiſchen Behörden und ſouſtiger dem Hauſe
Jentzſch naheſtenden Perſonen erfolgten bereits deute Vormittag.

T es Vetriebsſtörung. Heute Vormittag ſprang am Waiſen-donſe ein thalwärts fahrender Motorwagen der elektriſchen
Stadtbabn gus den S ienen, jedenfalls in Folge eines Hinder-
kiſſes, das ſich in den Schienen feſtgeſetzt hatte. Da der ſchwere

agen durch Menſchenkräfte nicht wieder in die Schienen ge
u werden konnte, mußte ein an der Waiſenhausavotheke
altender Motorwagen nachfabren und den außer Betrieb ge
esten Wagen wieder auf das Geleis ziehen. Der Betrieb auf
ieſer Linie erlitt dadurch eine Störung von etwa 10 Minuten.

Vom Wetter. Wenn es nicht wintert, ſo ſommert es
d „ſagt eine alte Bauernregel, und gemeinhin ſind die länd
ten Wetter regeln beute noch gerade ſo zuverläſſig, wie

dem und wie dſe Vorherſagungen ſelbſt der gelehrteſten
eteorologen. Völlig zugetroffen ſind ſie diesmal für den

uar, von dem der Landmann behauptet: „Wenn der Tag

och nicht ferlig geſtellt, derſelbe wird in der diesjährigen J Leginn zu laugen. ſo komm die Kälte grund Der Froſt
des erſten Jahresmondes ſoll einen guten mer verſprechen,
vorausgeſetzt, daß die Witterung ſich auch an „Lichtmeß“,
2. Februaxr, nach den Bauernregeln richtet. Gerade an dieſen
Tag knüpfen viele Wetterſprüche an. Jm Allgemeinen ſtimmen
ſie in England, Fraukreich, durch Mittel und Norddeutſchlandbis na Moaſuren Oſtpreußen und weiter darin überein, daß
helles, ſonniges Wetter an net als vorzeitig, verfrüht, und
daher nach demſelben das Eintreten ſpäterer unfreundlicher
Witterung als gewiß betrachtet wird. Jn England hat man in
dieſer Beziehung den Spruch: Lichtmeſſen iſt ſie hell und
ſchön Will Winter noch nicht weiter geh'n. e
Regen zu Lichtmeß nieder Dann kommt der Winter gewinicht wieder.“ In Weſtfolen heißt es: „Want up'n Lichtme
hell is, Wät't nachhier köller (kälter) as't weſt is.“ Jn Pom
mern gilt: „Wenn Lichtmeß die Sonne ſo lange ſcheint, daß ein
Reiter ſein Pferd ſatteln kann, ſo dauert der Winter dann noch
o lange, als er ſchon gedauert hat. In Schleſien wird ge
agt: „Giebt's an Lichtmeß Sonnuenſchein, Wird's ein ſpätesFrühjabr ſein.“ Durch ganz Mittel und Norddeuſſchland und

bis über Memel hinaus hört man: u der Wolf als das
Sonnuenlicht zu Lichtmeß in den Schafftall bricht. Jn den

reußiſchen Rheinlanden heißt es: „Wenn der Bär um Lichtmeß
einen Schatten ſieht, geht er noch vierzig Tage in ſeine Höhle“,
und in Sachſen und Schleſien: „Sonnt ſich der Dachs in der
Lichtmeßwoche, geht auf vier Wochen er wieder zu Loche.
Andererſeits ſind die an Sonnenſchein auf Lichtmeß geknüpften
Voxbedeutungen, jedoch nicht nur unerfreulicher Art. So wird
in Cbur- und Livland behanptet: „Fällt auf Lichtmeß Sonnen-
ſchein, wird der Flachs ſehr lang und fein und daun: „Jſt Licht
meſſen hell und klar, ſo giebt es ein gutes Kornjahr“. Jeden-
falls ziehen die Bauernregeln einen winterlichen Februar jedem
andern vor, weit man der Natur noch die Ruhe zu Gunſten
ſpäterer deſto ergiebigerer Entwickelung wünſcht. „St. Dore-
thee“, 6. Februar, ſoll den meiſten Schuee bringen und „wenn
es auf Petri-Stuhlfeier (22. Februar) friert, ſo bleibt es noch
40 Tage daran friert es nicht, ſo iſt der Winter aus. Alſo
auf den Januar und Februar kommt es hauptſächlich an, um
nach bäuerlicher Ueberlieferung auf die zukünftige Witterung zu
ſchließen deshalb aufgepaßt, namentlich auf „Lichtmeß“!

Hochſchnleu, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Jn dem Winterſemeſter 1892/93 ſtudiren an

hieſiger Univerſität mit Einſchluß der nachträglich Jmmatri-
kulirten und 22 Hospitanten 302 Landwirthe von Beruf. Da-
von gehören an dem Königreich Preußen 154 (nämlich der
Provinz Sachſen 42, Brondenburg 19, Hannover 18, Schleſien
14, Poſen 10, Rbeinprovinz 9, Weſtfalen 9, Oſtpreußen 8,
Pommeru 8, re 8, Weſtpreußen 6, Schleswig Hol-
ſtein 3, Königreich Sachſen 15, Braunſchweig 9, Heſſen 7, Baden
6, Anhalt 5, Hamburg und Mecklenburg- Schwerin je 4 8, Bayern
und Bremen je 3 6, Lippe-Detmold, Oldenburg und Sachſen-
Altenburg je 2 6. Elſaß-Lothringen, Mecklenburg-Strelitz, Reuß
jüngere Linie, Sachſen-Coburg-Gotha, Sachſen-Meiningen und
Württemberg je 16, Rußlaud 39, Oeſterreich 25, Niederlande
4. Schweiz, Frankreich und die Türkei je 2 6, England, Jtalien,

Bulgarien, Rumänien und SchwedenNorwegen je 1 5, Japan 1

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 1. Februarx, 3 Uhr Nachm.

Fonds- Börſe.
*4 Reichsauleihe 107,70 Dortm. Union St. Pr. 57 90
3 do. 100,60 *Gotthardbahn 156, 25
*30/0 do. 87,10 Oeſtr. Cred.-Actien 174,404950 Conſols 10760 Lombarden 1,10»3 do. e 1101, Riebeck Montanwerke 163,90
*3 do. 37,10 Cröllw. Papierfabrik 118 50
*3//Landſch. Ctr. Pfd. 98, *Harpeuer Kohlen 127,30 86,50 Nuſſ. Süd- Wenn 734,50*Disc-Komm. 18780 4 Oeſtr. Goldreute 98,50
*Darmſtädter Bauk 135,60 49 Ung. do. 96,50
»Dentſche Vank 160,50 Jtal. Reuten 9230
Berl. Handelsgeſellſ o. 142,60 80. Ruſſ. 27,95*Dresdner Bank 14425 Oellr. Noten e 166 70»Bochumer Gußſtahl 120,50 Ruſſ. do. e 208 75
Sanrabütte r 86Tendenz: ziemlich feſt.

Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen

per Ultimo. TetreideBöri
etreide-Börſe.Weizen loco: 145--160, April-Mai 155 25, MaiJuni 1656,50

„Juni-Juli 157 50. befeſtigt.
Roggen lo

139 25, befeſtigt.
Haſer: loco: 135--155, April-Mai 139,75, MaiJuni 140,75,

JuniJnli 141,75 ſtill.
Rüböl: loco: April-Mai 50,70, MaiJuni 50.80. feſt.
Spiritus (70 er Waare) loco: 33 30, Febr. -März 32,30 April Mai

33 30, JuniJuli 34,20, Aug.-Sept. 35,20, Tdz, feſt.(50er Waare) loco 52.90, Petroleum loco 23

ondsbörſe. Unentſchieden einſetzend, bei niedrigen Kurſen
in Marienburger und Oſtpreußen entwickelte ſich erſt allmählich
eine erfreuliche Tendenz durch lebhafteres Geſchäft in Montan-
werthen in Folge Deckungen auf Privatmeldung. daß die Kölner
n r definitiv dem Kohlenſyndikat beigelreten
ſei. Auch Eiſenckklien erholt. Banken feſt. Jtalieniſche Bahnen
höher. Schweizeriſche ſtetig, Unionbahn feſt, Warſchau- Wiener
184,75--185,75. Fondsmarkt recht feſt. Jtaliener anf Paris böher.
Heimiſche Fonds gut gehalten; ruſſiſche Fonds und Noten gut
behauptet. Schifffahrlsgktien anfangs matt auf das Gerücht,
daß die Jffalinie eine Konkurrenzlinie nach NewYork ab Ant-
werpen einzurichten die Abſicht hätte, ſpäter erholt. Privat
Diskont 1 v.
Getreidebörſe. Jm Anſchluß an die von auswärts vor

liegenden Meldungen eröffnete der Getrridemarkt in matter
Haltung. Später konnte ſich jedoch die Tendenz befeſtigen. Die
Umſätze blieben gering. Hafer war ganz ſtill. Rüböl ziemlich
feſt ohne größern Umſatz. Auch in Sphirns fanden keine
größeren Umſätze ſtatt, die Haltung war jedoch feſt.

Nach Schluß der Redaktion eingegangene
Drahtberichte.

Berlin, 1. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Abgeord
netenhaus. Bei dem Etat der landwirthſchaftlichen Ver-
waltung beklagt von Minnigerode (c(onſ.) die
ſchwere Schädigung der Landwirthſchaft durch
die Handelsverträge. Er droht bei Nichtberück-
ſichtigung dieſer Klage mit dem Uebergang zur
nackten Jntereſſen Vertretung. Der ruſſiſche
Handelsvertrag würde unerträglich ſein und
dem Faſſe den Boden ausſchlagen.

erlin, 1. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Der Kaiſer kon
ferirte Mittags mit dem Miniſterpräſidenten von Eulen
burg und dem Handelsminiſter von Berlepſch, und begiebt
ich morgen Abend zur Beiſetzung des Herzogs von

atibor nach Rauden.
Breslau, 1. Febr. i Drahtbericht.) Die Bei

ſetzung des Herzogs von Ratibor findet Sonnabend Nach-
mittag in Rauden ſtatt.

Paris 1. Februar. (Eigener Drabtbericht.) Nach einer
jer vorliegenden Meldung aus Madrid iſt der König au den

aſern erkraukt.
London, 1. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Unterhaus.

Bei der Adreßdebatte betonte Gladſtone bezüglichEg,yptens, daß der Schritt des Khedive gegen den Brauch
verſtoße, daß jedoch die ſpäteren Erklärungen befriedigt hätten.
Die Okknpation h betr. müßte unter Beobachtung der
ernſten politiſchen Rückſichten einer ſorgfältigen leidenſchaftsloſen

Erwägung vorbehelten werden. Jm r a. habe die
franz. Regierung England mitgetheilt, daß ſie wünſche, der engl.

Fällt aber

loco: 132 138 April-Mai 188,50, MaiJuni 139,

Regierung freundſchaſtliche raſſnge. t. über bie VeſebuugEgyvptens zu machen; die en t egierung dort
würde ſolche freundſchaftliche Eröffnungen in demſelben Geiſte
auſnehmen. Die Präliminarunterhandlungen hätten bisher
keinem Ergebniſſe geführt. Wenn ein Ergebniß erzielt würde.
werde die Regierung die Frage der Räumung ſorgſam prüfen.
Gegenwärtig handle es ſich um die Erfüllung der Pflichten, denn
England ſei für die Ordnung und den Frieden in Egypten ver
ankwortlich. Die Debatle wurde ſodann vertagt.

DerPetersburg 1. Februar. (Eijgener Drabtbericht.)
Kaiſer beſuchte ſern den Hofball und zog viele Perſonen in
längere Unterhaltu

Athen 1. Februar. (Eigener Draßbtbericht.) Zur Unter
bringung und Verpflegung der in Fulge des Erdbebens obdach
los gewordenen Einwohner von Zante ſandte der Miniſter
des Jnnern Truppen mit Proviant und Zelten nach Zante,

Vukgreſt, 1. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Heute wer
den die Ratifikationen des rumäuniſch- engliſchen Han
delsvertrages ausgetauſcht.

Bnukareſt, 1. Februar. (Eig. Drahtb.) Nach einer Meldung
des Reuterſchen Bureaus aus Tanger iſt der engliſche Speziab
geſandte Sir Weſt Ridgeway daſelbſt angekommen und
von den Spitzen der marokkaniſchen Behörden und dem
Sekretär der engliſchen Geſandtſchaft eigenen worden.
er ln W &5 rei arkeg die Batterien der im Hafen
iegenden Krieg alven ab.Waftzington, Februar. (Eigeuer Drahtb.) Jm Seuake

wurde d erathung des Chandler'ſchen Antrages, durch
welche der Präſident der Vereinigten Staaten erſucht wird
Unterhandlungen mit der vroviſoriſchen Regierung vor
Hawajiſ einzuleiten, behufs Annexion der Jnſel, ohne weitere
Veſchlußfaſſung vertagt.

Eingeſandt.
Marſchall Vorwäxts! Sehr vorabhnende Leute müſſen

nach einem unter zie Ueberſchrift in der Saalezeitung ver
öffentlichten Feuilleton des Herrn Arvold Wellmer die Engländer
im Jahre 1814 geweſen ſein. Es wird da die Anufnabme. die

r m J u 4 Bis in London gefunden habe, mit folgen
en Worten geſchbildert:

„Ja die Engländer waren rein toll auf den alten Blücher.
Der St. James-Palaſt war vom Morgen bis in die Nacht von
Tauſenden namentlich von Damen umlagert, die
Helden von Waterlog ſeben, bören und ihm womög
die W ſchütteln wollten.“

ann war doch die Schlacht von Waterloo
Soviel wir uns erinnern, am 18. Juni 1815! Und 3

bearüßten die Engländer Blücher ſchon 1814 als Helden v
tWotekloe Großartigll!
Das Wundfein bei Kindern, überhaupt alle Hautwunden

werden am beſten ſicherſten und unſchädlichſten durch

Myrrhen-Creme
l deufsch. Reichspaf. 63592

behandett. Preis a Doſe Wik. in den vipotheken. J
Halle a. S.: LöwenApotheke EngelApotheke Adler

Apotheke. [6197
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Durch die Polizei- Verordnung des Herrn Regierungs

Präſidenten vom 21. Jannar 1893 iſt bereits für den Um
fang des Regierungsbezirkes Folgendes beſtimmt worden

„Von jeder choleraverdächtigen Erkrankung, insbeſondere
von jedem ſelbſt leichten Brechdurchfall deſſen Urſachen
unbekannt ſind mit Ausnahme des Brechdurchfalls dei
Kindern bis zum Alter von 2 Jahren, hat der Haus
haltungsvorſtand der Ortspolizeibehörde ſofort Anzeige zu
erſtatten. Sofern ein Haushaltungsvorſtand Richt vorham
den iſt iſt die Anzeige durch den Hauswirth ſobald er
von der Erkrankung Kenntniß erhält, zu bewirken.“

Nachdem in mehreren Orten des die
lera aufgetreten iſt, genügt die er feſte Anzeigepfl
nicht mehr. Jch ordne deshalb zur Verhütung des wei
teren Ausbreitens der Krankheit für den Saalkreis Fol
gendes an:

„Jeder, der von der Erkrankung einer andern Perſon
an Durchfall Kenutniß erhält, iſt verpflichtet, hiervon
binnen 3 Stunden der Ortsbehörde oder der Ortspolizet-
behörde oder dem Königlichen Kreisphyſikus oder mir
Kenntniß hiervon z geben.

Wiſſentliche Verletzung dieſer Anordnung zieht eine
Strafverfolgung nach S 327 des St.-G.-B. nach ſich.“

Die Ortspolizei- und Ortsbehörden des Kreiſes er
ſuche ich die bei ihnen eingehenden Anzeigen ſofort dem
Königlichen Kreisphyſikus und mir mitzutheilen.

Halle a. S., den 1. Februar 1893.
Der Königliche Landrath des Saglkreiſes.

von Werder.
Städtiſche Kommiſſionen-

r Finanze-Commiſſion.z ungam LDonnerstag, den 2. Februar er., Nachm. 5 Uhr
im Magiſtrats-Sitzungszimmer.

Tagesordunng:
1. Haushaltungsplan des Leihamts. 2. Haushaltungsplan

des ſtädtiſchen Schlachthofes. 3. Haushaltungsplan des ſtädt.
Viehhofes. 4. Haushaltungsplan des Stadttheaters. 5. Ver
Fi dung von Wohnungen im Hauſe Südſtraße 2. 6. Sonſtige

ngange.

GuGGQuèNNKAACC—uwunnnn T
„1 Max für einen recht Bedürftigen“ habe ich, dem

mbel der Domkirehe entnommen Herzlichen Dank!Cymbel der g v r Albertr.
e

Familien Nach richt.

TodesAnzeige. vAm 30. Janugr, Nachts 11 Uhr, eniſchlte ſanſt nach

langen ſchwerem Leiden meine inniggeliebte Frau, iel
gute Mutter, Schwieger und Großmutter

Frau Pauline Föhrigen
im 71. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Laucha U. F. Föhrigen, Stadktgutsbeſitzer.

Domagine Frehburg U. H. Stegel u. Familte,
Kal. Oberamtmann.

Verlag der Kktrengeſenſchaft „Hauſſchen Zeitung“ zu Halle.
Berantwort ch Redakteure: Chefredäkteur Wilhelm Anton

für Politik Feuilleton und den übrigen Jnhalt, nete des Nachbezeichueten
Dr. Walther Gebensleben für Lokales, Prov W Theater undWuſik; Louis Lehmann für den Handels Börfene und Inſeraenthetſämintlich in vale.

Chefridaktenr Anthonhy von ofg--12 Uhr Redgkterr DaSprechſtunden
G ebendleben von 9-12 Uhr. Die Expediton (Juferatenannahmen, GEeſVieean gelegenheiten) iß geöſfuet von 7 i Vormittogs dis 7 Uhr ad
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rſte Beilage zu 27 der H alliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Aus der Reichshauptſtadt.
Dem Thierhändler Carl Hagenbeck iſt

Miniatur Elebhant ans Sumatra zugegangen, der kaum
Fentinenter hoch und im Ganzen 78 Kilo ſchwer iſt. Das
e Thierchen wird demnächſt in Caſtans Panoptikum kurze
jezeigt werden.

Ein grauenhafter Unglücksfall ereignete ſich
n Nachmittag in Charloltenburg. Arbeiter waren damit
äftigt, ſoeben gelöſchten Kalk in Mulden auf einen Neubau
ragen. Auf einer Leiter ging der 35 Jahre alte Arbeiter
ptin Krupke, Urbanſtraße 118 in Berlin, hinter einem
gen her, aus deſſen Mulde ein Theil des noch heißen
e ſpritzie und Krupke in das Geſicht traf. Mit einem
den Schrei ſank er rücklings über und mußte ſofort nach
Charitee gebracht werden. Hier ergab ſich, daß das rechte

gänzlich ausgebrannt war.
Erfroren! Auf freiem Felde an der Fröbelſtraße,

über dem Siechenhauſe, ſand der Pächter des Ackerlandes
Rontas Morgen den obdachloſen Schneider Huſtadt er

n auf.

Eine vornehm gekleidete, tiefverſchleierte
me zog reren Abend in der Friedrichſtraße die Auf-
ſamkeit auf ſich. Ein junger Mann näherte ſich der ver
jerten Schönen und trüg ihr Arm und Geleit an. Sie

weder Ja noch Nein, was er als Zuſtimmung betrachtete.
im ſchritten Beide bis an das Haus der Markgrafenſtraße,
der Begleiter konnte es ſich nicht verfagen, fein Geleit bis
den Hausflur auszudehnen, um hier eine Liebeserklärung zu
neln. Da fiel die Dame dem Begleiter ſtürmiſch um den
und rief mit volltönender Baßſtimme aus: „Menſch ich
Dich!“ Entſett prallte der innge Mann zurück, rannte
die Straße und rief einem Schußmanne zu: „Ein Mann

geiberkleidern!“ Der Beamte forſchte nach und führte die
ſelhafte Perſönlichkeit nach der Polizeiwache, Hier ſtellte
feſt, daß ein Geiſteskranker Namens L. in den Frauen-
n ſteckte. Er war erſt vor Kurzen aus der Jrrenan-
in Dalldorf entlaſſen worden und leidet an der Wabhnvor
ug, daß er ein Mädchen ſei.

i der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Rachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

S Merſeburg 31. Januar. (Vakante Lehrer-
en.) Jm RNegierungsbezirk Merſeburg ſind gegen-

ig dem von der Königl. Regierung n Lehrer-nach zufolge, 65 Lehrerſtellen unbeſetzt. Außerdem werden
eiche Schulſtellen vikariſch verwaltet

V Schkenditz, 31. Januar. (Unf al l.) Jn der Leipziger
enkeſſelfabrik hierſelbſt verunglückte heute früh der Keſſel

d Altwaſſer von hier. Als derſelbe eine auf einen
n gebrachte Keſſelplatte ins Gleichgewicht heben wollte,

die Laſt plötzlich vom Wagen herab und traf den Mann ſo
ücklit, daß derſelbe einen Unterſchenkelbruch erlitt. Der
ſückliche mußte in die Univerſitätsklinik zu Halle gebracht
en.

I Plötz b. Löbejün, 31. Januar. Ein von üblen
len begleiteter Unglücksfall) ereignete ſichle Vormittag in dem hieſigen Steinkohlenwerk. er Berg

n Wehde von hier wurde bei der Werksarbeit plößz-
don über ihm ſich löſenden Kohlenmaſſen getroffen und der
i zu Boden gedrückt, daß er einen Bruch der Wirbelſäule
on trug. Bei der Schwere der Verletzung mußte die Ueber
tung des Verunglückten in die Klinik zu Halle erfolgen.

Oſterfeld. 31. Jan. (Für die nene Bahnlinie Zeitz
Oſterfeld-Camburg) ſcheint man eine andere Ein-
idungsſtelle in das Geleis der Thüringer Bahn in Zeit in

ſht henommen zu haben. Bisher hatte man den Weg ſo
eſſcckt. daß ſie nördlich von Nätbern und Granga vorbei

und zwiſchen der Eiſengießerei und dem nach Grang zu

Halle, Mittwoch I. Februar 1893.

man, dem Naumb. Krsbl. zufolge, ueue Vermeſſungen vorgenommen und den Weg ſo heſthumt, daß Grana ſüdlich liegen
bleibt ſo daß ſie die Kleinoſidaer Hohle da wo ſie in die
Chauſſee führt, durchkrenzt und bei der Zuckerfabrik einmündet.
Auf dieſe Weiſe hofft man an Baukoſten zu erſparen und einen
bequemeren Anſchluß zu gewinnen.

Sechauſen, 31. Januar. (Beſchälſtationen.
Pferdevergiftung.) Vorgeſtern trafen, vom königlichen
Geſtüt Creuz bei Halle kommend, die für unſere Beſchälſtation
beſtimmten vier Beſchäler ein; von dieſen ſind, wie das
Altm. Jut. mittheilt, die beiden „BrownThon“ und „Süd-
länder“ (engl.) kaltblütigen und „Jung Jaspis“ und „Tbe
Niger“ ſbanper warmblütigen Schlages. Die bieſige Beſchäl
ſtation befindet ſich im Poul'ſchen Gaſthofe an der OHſterburger
Cbauſſee. Außerdem ift jetzt noch für die Pferde der Landwirtbe
der Geeſt in Wabrenberg eine neue Station im Fabel-
ſchen Gaſthof eingerichtet, in welche die beiden Hengſte „Scott“
und „Martell“ eingeſtellt ſind. Unter äußerſt verdächtigen
Erſcheinungen erkrankten plötzlich ſämmtliche Pferde des Beſitzers
Hanne in dem in der Elbeinlage gelegenen Scharpenlohe;
ein Thier iſt bereits verendet. Alle Symptomwe der Krankheit
loſſen darauf ſchließen, daß hier ein Vergiftungsfall vorliegt: es
wird jetzt eine Unterſuchung des Trinkwaſſers vorgenommen,
weil man meint, daß in böswilliger Weiſe Unheil geſtiftet
worden iſt-

X Pretzſch 31. Jannar. (Anonyme Drohbriefe)
ſind von Berlin, Wittenberg und Bahnhof Pretzſch an die Hüfner-
wittwe Frau Nogck in Klein-Zerbſt aufgegeben worden, in
welchen von der Wittwe 1000 .4 Geld und noch andere Sachen
verlangt werden. Die angeſtrengte Verfolgung der Angelegen-
heit hat bereits auf die Spur des frechen Brieſſchreibers geführt.

F. Unfeburg, 31. Januar. (Leichtſinniger Umgang
mit Schußwaffen.) Geſtern Abend vertrieben ſich 2 junge
Leute ein 16- und ein 18jähriger, an der Schäferei die Zeit
mit Sperlingſchießen mittels eines Teſchins. Einige binzu-
kommende Jungen wurden von den beiden fortgewieſen, welchem
Gebot die Jungen auch nachkamen. Sie waren eine kurze Strecke
weit gelaufen, da legte einer der beiden Erwachſenen auf die
Knaben an, ein Schuß krachte und getroffen ſtürzte der kleine11 jährige Schubitz zu Boden. Es war ihn die volle Schrot
ladung des Teſchins von der Seite oberhalb des Kehlkopfes in
den Hals geſchoſſen! Die Verwundung iſt eine ſehr ſchwere,
doch hofft man den Knaben zu retten

Sangerhauſen 31. Januar. (Cbolerabaracke.)
Magiſtrat und Stadtverordnete haben beſchloſſen, eine Cholerg
baracke ſür den Preis von 3275 ſogleich anzuſchaffen. Dieſelbeſoll bei einem event. Ausbruch der Cholera auf der nahen Weide

aufgeſtellt werden.
e Egeln. 31. Januar. (Alkaliwerke Weſteregeln.)

Freudenſchüſſe, welche vorgeſtern von der neuen Schachtankage
der konſolirdirten Alkaliwerke Weſteregeln ertönten, zeigten an,
daß ein freudiges Ereigniß dort eingetreten ſei: Man war am
Sonutag, Morgens gegen s Uhr, auf das Carnallitkager
geſtoßen, hatte alſo das Salzlager erreicht, womit die Salz-
förderung und damit die Verarbeitung eigener Salze wieder be
ginnen kann. Binnen Kurzem beginnt die Förderung! Am
Donnerstag, den 29. Oktober 1891 wurde die Förderung im alten
Schacht inſolge des Waſſerdurchbruchs eingeſtellt. Am 29. Jan.
1883 erfolgte die Aufſchließung des Salzlagers im neuen Schacht.
Alſo in 15 Monaten wurde das gewaltige Werk vollbrocht,
Hunderte von Metern in das Erdinnere einzudringen und Erſatz
für den erlittenen Verluſt zu ſchaffen. Dabei iſt noch in Rech
nung zu ziehen, daß nicht ſofort mit dem Schachtban begonnen,
ſondern erſt längere Zeit durch die Verſuchsbohrung in Anſpruch
genommen wurde.

L. Toxgau, 31. Jan. (Die tolle Zigeunerſchlacht),
welche im November vorigen Jahres beim Jahrmarkt in Jeſſen
ſtattfand, hatte wie ſich unſere Leſer erinnern werden ſchüeßlich
nur zur Verhaftung von zwei dieſer braunen Geſellen geführt.

dem Schöffengericht in Jeſſen wegen Hausfriedensbruchs vorge
führt werden und war dortſelbſt inhaftirt. Dieſer letztere iſt
nun jetzt dem Gerichtsgefängniß entſprungen; er bat die Eiſen
ſtäbe des kleinen Zellenfenſters W am ausgebrochen, ſich
dann durch die ſchmale Oeffnung hindurchgezwängt und ſo die
Freiheit erlangt, die er hoffentlich nicht lange genießen wird.

S Weimar, 31. Januar. (Der bisherige Redaok
teur der Weimarer Zeitung), Herr Geh. Hofrath Dr.
von Boianowski, der nahezu 30 Jahre bindurch dieſe
Stellung eingenommen hat, legt mit dem heutigen Tage ſein
Amt nieder, um als Nachfolger des verſtorbenen Dr. Köbler die
Stelle eines Oberbibliothekars an der groß herzoglichen Bibliothek
hierſelbſt zu übernehmen. Der Nachfolger des Herrn v. Bojanotwski n wie wir bereils mittheilten, Herr Franz Sandroſt.

Coburg, 31. Januar. (Gewerbswittwenkaſſe.7 r a Die hieſige Gewerbswittwen
kaſſe, welche von dem verſtorbenen Kammerath Zizmann mit
dein Erlös für einen alten MeerſchaumPfeifenkobf begründet
worden iſt, verfügt jetzt über ein Kapitalvermögen von 82 416.4
und wirkt dadurch, daß die Kapitalzinſen alljährlich an unver-
mögende Handwerkerwittwen vertheilt werden, ungemein viel
Gutes. Jm verfloſſenen Jahre erbielten 238 Wittwen Renten,
und da jeden der 52 Conti jährlich Zinſen zugeſchrieben werden, ſo
erhöhen ſich von Jahr zu Jahr die Penſionskapitalien. Jm
Jahre 1892 ergaben die Letzteren einen Zinsabwurf von 3500.4.

Der hieſige Thier- und Pflanzenſchutzverein hat an bieſi
Schulkinder 1000 Stück und an Schulkinder vom Lande 220 Stü
Thierſchutzkalender vertbeilen laſſen.

44 Jena 31. Januar. (Kein Piſtolenduell.) Ju
Folge einer im hieſigen Volksblatt mitgetheilten Notiz verbreite
ſich hier geſtern das Gerücht von einem Piſtolenduell mit töd
lichem Ausgange, das dann durch übereifrige Reporter de
ſächſiſchen und thüringiſchen Preſſe als Thatſache m a
wurde. Die Jenger Zeitung ſchreibt demgegenüber: An de
ſenſationellen Notiz bier ſei ein Student im Zweikampf er
ſchoſſen worden, der Gegner ſei dann ſoſort über die Berge ent
flohen, iſt nur ſoviel richtig daß geſtern hier ein Student H
verſtorben iſt. Die Todesurſache iſt bisher nicht ermittelt, da
die Sektion noch nicht ſtattgefunden hat. Es ſteht aber feſt
daß H. nicht an einer Verwundung geſtorben iſt. Wahrſchein
lich iſt der Tod in Folpe eines Herzſchlages eingetreten da der
Verſtorbene ſchon läſgkrer Zeit herzleidend gewefen iſt. We

Jeng, 31. Januar. (Vom Oberlandesgericht.gandédridigr an Stichling in Weimar und Landrichter
Seifarth in Gera ſind, wie wir vernehmen, vom 1. Februar
zu aiben am hieſigen Oberlandesgericht endgültig ernann
worden.

Greiz, 31. Januar. (Landwirtbſchaftliches.
Ausſchreibung. Prämie.) Nach dem in der Jahres-
bauptverſammlung des hierländiſchen forſte und, land
wirthſchaftlichen Hauptvereins zur Verleſung ge
brachten Geſchäftsberichte beſteht jener zur Zeit aus elf Zweig
vereinen mit 1053 Mitgliedern. Die Einnahme beziffert ſich auf
1718,12 die a auf m v demnath a tanr
281,69 Hier kommt demnächſt die zweite 2 ermeiſterſtel le neu zur Be etzung. Das Gehalt beträgt 3500

Der Gemeinderath bewilligte dem hieſigen Geflügel
zuchtverein 50.4 mit der Beſtimmung, daß dieſe Prämie
nur an hierländiſche Züchter zu vergeben ſei.

Greiz, 31. Januar. (Vom Hofe. Stiftungen.
Der regierende Fürſt iſt geſtern Nachmittag von Berlin wieder
nach hier zurückgekehrt. Heute Nachmittag hat die Teſtaments-
eröffnung des verſtorbenen Großinduſtriellen Ernſt Arnold
ſtatigeſunden. Der Stadt fallen bedeutende Vermächtniſſe zu,
z. B. das Müllerſche Gut als Aſyl nebſt einen großen Kapitak,
man ſpricht von einer Million Mark, desgleicheir große Stiftungen
für Studirende, Arme u. ſ. w. Auch für ſeine Beanten und
iangſäbrigen Arbeiter ſoll der Verſtorbene eine namhaſte Summe
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Von ihnen erwartet der eine im Gerichtsgefängniß zu Torgau
durch das Schwurgericht feine Aburtheilung. Der andere ſollte

re u 7 J

ausgeſetzt haben.7 gn szeichnung. Aus Wittenberg wird geſchrieben

W

jeden Bahnhäuschen einmünden ſollte. Seit kurzem hat
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Schon machte Pierre eine Verbeugung, um das Blatt Papier aufzuheben,
t Marguerite war ſchneller, ſie wandte ſich plötzlich und hob das Blatt ſelbſt

f diesmal war Pierre der Geſchlagene, aber höflich ſagte er:
„Jch wollte es Jhnen ſoeben ſelbſt überreichen, Madame, da ich ſah, daß Sie
ſierig waren, die harmloſe Bemerkung zu leſen.“
„Jch danke Jhnen,“ erwiederte Marguerite mit einem kurzen, triumphirenden

cheln e eilte, indem ſie das Blatt in ihrer Kleidertaſche verſchwinden ließ,
r nach.
Alle Einwendungen und Bitten Marguerite's, Xaver von der beabſichtigten

fahrt zurückzuhallen, nützten nichts. Indeſſen erforderten die Vorbereitungen
der plötzlichen Spazierfahrt einige Zeit, und als Xaver ſich in ſein Schlafzimmer
ücgezogen und Pierre im Salon wartete, faßte Marguerite einen Entſchluß und

ihn ebenſo ſchnell aus. Um Straßentoilette zu machen, bedurfte es für ſie,
Schauſpielerin, kaum lange Zeit, und ehe Xaver ſein Zimmer verlaſſen hatte,
Pierre im Salon abzuholen, war Marguerite bereits auf der Straße und rief

tn von den vielen leer vorüberfahrenden, geſchloſſenen Wagen heran. Sie ver
ndigte ſich ſchnell mit dem Kutſcher und zeigte dabei auf den Fiaker, der vor
Thür ihres Hauſes ſtand und offenbar von Herrn Pierre gemiethet worden

W. Dann ſetzte ſie ſich in den Fiaker, der ſchnell in eine Nebengaſſe einbog und
auf die Abfahrt des anderen Wagens wartete.
Marguerite's Plan gelang, unterſtützt von der ſprüchwörtlich gewordenen Schlaukeines in ihrem Dienſte i Pariſer Kammerkätzchens.

Als Xaver und Pierre im Begriff waren, die Etage zu verlaſſen, frug Erſterer
ürlich nach Marguerite, um von ihr Abſchied zu nehmen, aber das Kammer
ſchen erwiederte:

We macht Toilette. Sie hat die Abſicht, Sie auf Jhrer Spazierfahrt
gleiten.“
In der That tänſchte die unſchuldsvolle Miene des Mädchens älle beide Herren.
Aſtlich, daß Marguerite wirklich darauf beſtehen würde, ihn zu begleiten,

imelte Xaver etwas in den Bart und zog dann Pierre ſchnell mit ſich die
ippen hinunter, während ein ſpöttiſches Lächeln auf dem hübſchen Antlitz des
nmermädchens ſichtbar wurde.

Als beide Herren im Fiaker ſaßen und das Pferd anzog, überſchüttete Xaver
n Begleiter mit lebhaften Fragen, ſo daß dieſer einen Augenblick ſeine gewohnte

icht außer Acht ließ. Er hätte ſonſt ſicherlich Umſchau gehalten und den
er in der Nebenſtraße bemerkt, welcher ſich in demſelben Augenblick in Be
pung ſetzte, als der andere vorbeifuhr.
Der Detektiv ſuchte zuerſt den aufgeregten jungen Maler zu beruhigen, und
ihm dies einigermaßen gelungen war, erzählte er ihm in ruhigem Tone, wie
iarie zuerſt gefunden, in dem Nonnenkloſter untergebracht habe, und ſodann
abermalige Flucht Marie's. Er hätte gewußt, daß dieſelbe unglücklich ver

en müſſe, und ſei jeden Tag in Erwartung geweſen, von der Verhaftung des
idchens zu hören. Aber ein glücklicher Zufall hätte Marie noch einmal vor
itelbarer Entdeckung gerettet und in ſeine Hände zurückgeführt. Auf der

aße hatte er am geſtrigen Abend die Unglückliche angetroffen in einem Zuſtande
körperlichen und geiſtigen Erſchöpfung, die ſein tiefſtes Mitleid hervorgerufen

129133) Romanubeilage der Palltiſchen Zeitung 2
Auf dunkler Spur. Roman von Paul Perron (Oskar Riecke.)

während Pierre's Geſicht voll beleuchtet war. Die offene, ehrliche Miene, welch
der Beſucher zur Schau trug, ließ ſie den Gedanken belächeln, daß ſie den be
rühmten Poliziſten vor ſich habe. Mit liebenswürdiger Anmuth erwiederte ſie dem
Fremden auf ſeine nochmalige Frage, ob es ihm geſtattet werden könnte, Herrn
Girardeau ſofort zu ſprechen, daß dem Kranken leider vom Arzt verboten ſei,
irgend einen Beſuch anzunehmen. Sie ſelbſt werde aber gern jede Beſtellung ge
treu ausrichten.

„Es iſt keine Beſtellung, Madame,“ erwiederte der Detektiv mit ſeiner ſo
noren Stimme; „es iſt ein Wunſch, eine Bitte.“

Jn dieſem Augenblick hörte Marguerite ein leiſes Geräuſch an der Zwiſchen-
thür, die nach dem Krankenzimmer führte. Sie zitterte davor, das Xaver
eiwas von dem Geſpräch erhaſchen könne, und ſagte daher leiſe

„Verzeihen Sie, mein Herr, wenn ich, ehe Sie in Jhren Mittheilungen fort
fahren, ebenfalls eine Bitte ausſpreche. Herr Xaver Girardeau iſt im Zimnier
nebenan. Kurz bevor Sie kamen ſchloß er die Augen zu einem Schlummer, der
ihm leider ſo ſelten kommt und ſo wohlthätig wirkt. Dürfte ich Sie erſuchen, recht
leiſe zu ſprechen. Durch den Klang einer fremden Stimme könnte leicht ſein Schlum-
mer geſtört werdeu.“

Herr Pierre der ſeine Stimme in der praktiſchen Ausführung ſeines ſchweren
Berufs ſo geübt hatte, daß er auch in den Augenblicken, wo er völlige Unbefan-
enheit zu heucheln ſchien, die kleinſte Kleinigkeit ſah, hörte und fühlte, den eDoge im Geſicht Desjenigen, mit dem er ſprach, aufmerkſam machte, der ſogar

aus der Luft irgend einen noch ſo winzigen Laut inſtinktiv zu erhaſchen ſuchte,
dieſer Detektiv, der wie ein vorgeſchobener Poſten in Feindesland ſeine Augen und
Ohren ſtets offen hielt, hatte ebenſo wenig wie Marguerite das Geräuſch an der
Thür überhört, und dies genügte, um ſein Mißtrauen zu wecken. Faſt unwillkür-
lich ſchoß der Gedanke durch ſein Gehirn: „Herr Girardeau ſchläft nicht, ſondern
hält Wache an der Thür.“ Weshalb? Und dieſe hübſche junge Dame, dieſe Sängerin,
in deren Haus Girardeau auf ſo romantiſche Art hineingerathen war, welchen
Grund hatte ſie, den fremden VBeſucher, zu belügen? Blitzſchnell folgten ſich dieſe
Gedanken aber kein Widerſchein derſelben war in ſeinen Mienen bemerkbar. als

er höflich und leiſe erwiederte: 5
„Es würde mir ewig leid thun, Madame, wenn ich Schuld daran trüge, den

Schlummer des Herrn Girardeau zu ſtören. Einem Kranken iſt nichts lieberes
zu gönnen, als der ſtärkende Schlaf!“

Dann ſchwieg er und ſah vertrauensvoll zu Marguerite auf, als ob er von
ihr irgend eine Unterhaltung erwartete. Jm Geheimen aber überlegte er noch, was
er ſagen ſollte.

„Sie wollen einen Wunſch ausſprechen? fragte Marguerite.
„Jch ſprach allerdings von einem Wunſch, einer Bitte. Die Erfüllung des

ſelben liegt aber eigentlich mehr in dem Jntereſſe des Herrn Girardeau ſelbſt, als
in dem meinen.“

„Theilen Sie mir die Bitte mit und ich werde dieſelbe Herrn Girardeau
übermitteln.“

Pierre ſchwieg einen Angenblick. Unter anderen Umſtänden hätte er u
ſeinem Wunſche Wortgegeben, aber ſein Mißtrauen war einmal erwacht, desha
begnügte er ſich zu erwiedern:

aVerzeihen Sie, Madame, dieſe Vitte iſt ſehr diakreter Vatur

s
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„Und wo weilt ſie jetzt?“ fragte Xaver haſtig dazwiſchen.
Einen Augenblick Geduld,“ erwiederte der Detektiv. „Jch habe das Fräulein

ſufig bei meinen Wirthslenten untergebracht und den Letzteren vorgelogen,



Der Kalfer hat dem Kandidaten Smend; der am 91. October

im Lutherſeſtſpiei vor dem Kaiſer und ſeinen fürſtlichen
Gäſten die Rolle Lulbers dargeſtellt hat, ſein Bild als be
tondere Anerkennung geſchenkt. Das Bild iſt eine Photouraphi
in Kabinetgröße, hat einen mit Krone und mit der Kette zum

Fchwarzen Adler geſchmückten Vronzerahmen und trägt des
Kaiſers eigenhändige Widmung und Namensnnterſchriſt. Herr
Smend, der zur Feſtzeit dem hieſigen evangeliſchen Prediger-
ſeminar angehörte, wird in 14 Tagen ein Predigtamt in Polniſch
Liſſa autreten; er befindet ſich jeßt in ſeiner Heimoth Barmen.
e ihm das Geſchenk des Kaiſers von hier aus nachgeſchickt

rde.

Coneursſachen, Zahlungsſtockungen re.
Conecurseröffunn gen. Kaufmann Albert Lands-

ber in Beruburg. Klempuermſtr. Otto Thalmann weil in Zwötzen
(Gera). Metallwagrenfabrik der Firma Weſtphal Heinze in
Liqnid in Leipzig-Rendnitz. Handſchuhmacher Ernſt Albin Oehler
in Zwickau.

Concurs-Eröffnungen. Büdner Franz Buck in
Beſitz (Boizenburg). Färber Korl Friedrich Ednard Mechgelis
in Crimmitſbau. Schneidecmeiſter Robert Leſer in Freyburg
(Unſtrut). Kaufm. Max Zimmermann in Halberſtodt. Material
zwagrenbändlerin Panline Wilhelmine, verw. Bley, geb. Stein
bock, in Langenwetzendorf (Hohenlenben). Väcker ünd Material
wonrenhändler Eruſt Paul Friedrich. in Oberlungwitz (Hohen
Lein Ernſtthal). Kolonialwagrenhändler Wolf Roſenberg in
Jüterbog. Kinſmann Ernſt Leonhard Heinrich Hugo Keyßner
in Leipzig. Gutsbeſitzer Bernbard Schönſeld in Nödeln (Rochlib).

Temperatur- Verhältniſſe im Januagr-
(Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr.)

1892. 18937 Worme Kuneſ ſ Wärmeſ Kaärme! Kältel qm Wärme KälteDat. Gr R. Sr. h. Wind. Dat. El Sag Winp
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Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Halle a/S. 31. Jannar. Die Vetrieös- Einnahmen der

Halleſchen Straßenbahn betragen pro Monat Jannar

Aus demſelben grdt 1y6. daß bie Bank im abgelanſenen Jahre
ihren Pfandbrief-Uinlauf per Saldo abermals exheblich erhöht
(Zunahme über 18 Millionen Mack) und mit gänſtigem Erfolge
gearbeitet hat. Der Nettc-Gewinn beträgt 457 7601 (1891
297 558 .4), aus welchen der auf den 28. Februar er. einzu
berufenden General-Verſammiung die Vertheilung einer Divi
dende von 6 (wie 1391) ouf, das erhöbte Actienkapital von
4 e Millionen Mark (1891 2999 800 .4) bei einem Gewinn
Bortrage von 95588.4 vorgeſchlagen wird. Es betragen die
liquiden Mittel (Caſſo, Wechſel, Deutſche Staatspapiere und
Banquiergqu'haben) 4092 025 die Anlagen im Hypothekenge-
ſchäft 43 151 2095 (1891 24 188 769 der Pfansbriefumlauf
40 629 600 .4 (1891 22 489 800 .4), die geſammten Reſerven
869 241 .4& (1891: 699 810 .4).

Berlin. Nach dem Geſchöſtsbericht des Preußiſchen
Leihhanuſes erreichte der Umſatz 1892 2904047 .4 oder
105 540 mehr als im Vorjabhre. Der Reingewinn beträgt
100 291 davon 4678 -4 zur ordentlichen Rücklage, die dadurch
auf 116 371 .4 ſteigt, 14 056 Tantièmen 6 (wie 1891)
Dividende 79 776 .4 bleiben 1800 Vortrag. Der Sonderrück-
lage ſind für Verluſte 3000 entnommen, welcher Betrag wohl
richtiger aus dem Jahresgewinn hätte gedeckt werden müſſen,
da jene Rücklage nur noch 5000 enthält.

Magdeburg. Die Magdeburger Bergwerks- Geſellſchaftt Königsgrube bei Wanne ſtellt, nach der „Nb.-W. Ztg.“,
olgende Bedingungen für ihren ev. Beitritt zum geplanten

Kohlenſyndicate: Feſtſetzung der gleichen Buße zu Laſten des
Syndicats bei mangelnder Abnahme ſeitens deſſelben wie der

zu Gunſten deſſelben beſtimmten Buße bei Nichtlieferung ſeitens
der Zechen. 2) Einräumnng des Riecdtes zur Beſtimmung eines
Mitgliedes des Beiraths, nebſt Stellvertreter für jede dem Syn
dicat beitretende Zeche. Feſtſetzung des Stimmrechts auf 1
Stimme für die Förderung bis zu 1 Million Tonnen, 2 Stimmen
für eine örderung bis zu 2 Millionen Tonnen und endlich 3
Stimmen für jede 2 Millionen Tonnen überſteigende Förderung.
3) Eintheilung, der Syndicatsverwalluug noch Qualilätsaruppen.
4) Meiſtbegünſtigungsclauſel.

Wiesbaden. Am Sonnabend fand die erſte Gläubiger-
verſammlung in der Konkursſache der Aktiengeſellſchaft
Wiesbadener Badeetabliſſement ſtatt, in welcher
der bisherige Konkursverwalter Juſtizrath Dr. Koch beſtätigt,
ein Glänbigerausſchuß von 7 Perſonen gewählt und die Bilanz
vorgelegt wurde. Wie ans ſicherer Quelle verlaulet, iſt Ausſicht
vorhanden, durch ein Uebereinkommen mit den Gläubigern die
Auſhebung des Konknrſes herbeizuführen.

Silbercours. Der Cours, zu welchem die in Silber
Coupons der öſterreichiſchungariſchen Werthpopiere,

owie die aus jelooſten Stücke an den deutſchen Zahlſtellen ein-
gelöſt werden wurde von 84 Proc. auf 84, Proc. erhöbt.
Es werden demnach bis auf Weiteres ſür 100 fl. gezahblt
168,50 M.

Wien, 31. Januar. Zwiſchen dem Curator und den
Vertrauensmännern der Staalsbahnprioritöten-Veſitzer finden
Berathungen über die Herbeiſührung eines Ansgleiches ſtatt.
Vertreter Franzöſiſcher Prioritätenbeſttzer ſind gegen eine Pro
W eurnrig ſie werden demnächſt eigene Ausaleichsvorſchläge

orlegen,

Standesamtsnachrichten von Halle a, S.
Meldungen vom 28. Jan. 1893.

Aufgeboten Der Schilfseigner Friedrich Schade und Jda
Eiſte, Wettin.

Der Kaufm. Oskar Meitzen und MarieEheſchliezungen:
Klapproth, Königsberg und Alter Markt 2. Der Drechsler und
Bildhauer Ernſt Schurig und Anng Hinterdorf, Gommerg. 6
und Merſeburgerſtr. 41. Der Handarb. Max Camnitius und
Friederike Wetzeſtein, Schlamm 11 und Weingärten 17. Der
Stellmachermſtr. Albert Stein und Anna Krickſtedt, Giebichen
ſtein und Schulberg 1. Der Jnwelier Friedrich Steiger und
Minna Cramme, Leipzigerſtr. 23 und Oleariusſtr. 12. Der
Schloſſer Bruno Wolſram und Nonny Hartling, Streiber-
ſtraße 16.

13892 14 308,1 egen 3893 11870,70 Mithi i893.2 457,40. r gen Mithin Minns 1899
Berlin. Jn der am 31.

des Curatorinms der Pommer
Berl'n, wurde

Jrarnge abgehaltenen Sitzung
chen Hypotheken-Actien-Vank,

der Abſchluß pro 1892 vorgelegt und gen hmig'.
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„Ah, Sie haben ein Anliegen, mein Herr, ein Anliegen
ſchon ſagte Marguerite und erhob ſich.
ſich üm eine Geldangelegenheit handelt“

Augenblick, denn er verſtand
ſehen wurde.
aber Pierre überlegte ſofort,

jungen Mann hatte.
Unterdeſſen fuhr Marguerite fort, als ſie bemerkte, daß der Fremde nichts

Arwiederte:
„Jn einer ſolchen Angelegenheit können

lange aufrecht erhalten haben wollte.
doch bitten möchte, eine Ausnahme zu machen.

kommen.
Sie entſchloß ſich, ein kleines Opfer zu bringen, und ging an den Schreib

tiſch, auf dem eine Kaſſette ſtand, in welcher ſie einiges Geld aufzubewahren
pflegte.
Pierre verfolgte ſie mit ſeinen Blicken und errieth ſofort, daß die Sängerin
jbm ein Almoſen anzubieten im Begriff war. Zugleich hörte er wieder ein leiſes
Geräuſch an der Thür und faßte ſchneil ſeinen Plan. Als Marguerite mit cinem
Geldſchein in der Hand zurückkam, ihat er ſo, als ob er in der Erregung ſein
Verſprechen, leiſe zu reden, vergeſſen hälte und rief ziemlich lant:

„Sie irren ſich, Madame, in Jhrer Vorausſetung. »Jch wünſche kein Geld
von Herrn Girardean und ich wiederhole, daß ich ihm eine ſehr wichtige Mitthei
Inng in ſeinem eigenen Jnterſſe zu machen habe.“

„O, ſchreien Sie nicht ſo,“ erwiederte Marguerite.
Aber ihre Vorſicht hatte keinen Nutzen mehr. Die Thür, hinter welcher

Pierre das Geränſch gehört hatte, öffnete ſich, und Xaver trat ins Zimmer.
„Jch hörte meinen Namen nennen und glaubte zu verſtehen, daß mich Jemand

prechen wollte!“
Pierre erhob ſich und machte eſne tieſe Verbeugung, während Marguerite im

„ärgerlichen Tone ſagte:
„Allerdings, dieſer Herr wünſcht Sie zu ſprechen, jedoch in einer Angelegey

heit, die Jhnen nicht angenehm ſein dürfte.“
Faver wandte ſich von Marguerite ab und ſagte höſlich:
„Sie wünſchen von mir, mein Herr?“
Pierre überreichte ihm eine

ihn das
oSie bringey Nachrichten vop

r

„Allerdings in dieſem Falle, wenn es

Pierre blieb rnhig. Nur eine leichte Röthe bedeckte ſein Antlitz für einen
ſofort, daß er ſür einen feingekleideten Bettler ange

Ein Anderer hätte vielleicht bei dieſer Jnſinnanon lebhaft widerſpochen,

t Pi iber ob dieſer Jrrthum der ſchönen Dame vor ihm, die
ein perſönliches, lebhaſtes Intereſſe für Xaver fühlte, nicht zu ſeinem, Pierre's,

ortheil ansgenntzt werden konnte. Denn in der That, die Mittheilung, welche
er Xaver zu machen hatte, war eine derjenigen, die nicht geeignet waren zu den
Ohren einer ſolchen Dame zu gelangen, die vielleicht ein tieferes Intereſſe für den

i Sie Herrn Girardean jetzt unterkeinen Umſtänden ſprechen. Er iſt durchaus noch nicht völlig geneſen, und überdies
glaube ich kaum, daß Herr Girardean in der Lage iſt“

„Verzeihen Sie, Madame,“ unterbrach ſie Pierre, der den Jrrthum
„Die Angelegenheit iſt

Es würde mich freuen, wenn ich
Herrn Girardean gleich nach ſeinem Erwochen ſprechen könnte.“

Marguerite war ungeduldig geworden. Sie glaubte mit einem Bettler zu
thun zu haben und ärgerte ſich, daß er auf dem Seſſel ſitzen blieb,
ſtummen Aufforderung, ſich zu erheben und das Zimmer zn verlaſſen, nachzu

ilitenkarte. Taver blickte auf dieſelbe und
gelaſſene Weſen, das er bisher zur Schan geiragen.

Martha Sophienſtr. 21. Dem Hand tb. Heinrich Riemer ein
S. Päul, Spitze 3. Dem Steuer-Aufſeher Jnlins Jahn ein S.,
Ernſt Traugott Paul, Glauchgerſtr. 3.. Dem Kaufmonn Otto
Schaaf ein Alwin Hermann, Wörmlitzerſtr. 167. Dem Poſt-
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ich verſtehe

Elyde verreiſt ſei, und

bitte
hüten

und kritzelte au
möglichſt

ſo dringend, daß ich

ohne ihrer
ſehen konnte.

„Mein Golt, was

wieder wohl.“

belm und Lina Pille,

Geboreu: Dem Fobrikaxbeiter Anguſt Weber eine T. Klara

ſchaffner Adolf Fothſeld eſne T. Agnes Heleße, StreDem Privatdozent Pr. phil, an Stäckel ein S
Johannes, Laſontgineſtr. 2.. Dem Mgſchinenſchloſfe 9
Pfeiffer ein S Richard Ernſt, Sophienſtr. 2. Dem Ha
Hermann Mertin eine T., Auguſte Marie, Unterplan 9
Eiſendreher Richard Rudolph eine T., Martha Eliſe Marie
Breiteſtr. 27. Dem Handarb. Ernſt Leopold eine T,
Anna Streiberſtr. 13. Dem Poſtboten Martin Hellmäm
S. Otto Friedrich Auguſt, Streiberſtr. 24. Dem Kauf
hard. Salzmann ein S., Otto Fritz Bernhard, Gr. Ulrich
Dem Handarb. Robert Krüger ein S., Adolf Robert, H.
gaſſe 10. Dem Dienſtmann Karl Schade eine T., Emma
Kl. Sandberg 17. Dem Kaufmann Willy Hennicke ein S
Guſtav Willy, Thorſtr. 24. Dem Bäckermſtr. Franz Koſhe
T., Thereſe Gertrud, Albrechtſtr. 37. Dem Schriſtſetzer
Hagenbüchner ein S., Arthur Erich, Wörmlitzerſtr. 96.
unehel. S., eine unebel. T.

Geſtorben: Der Mechaniker Otto Große, 29 J Mittel
Der Mourergeſelle Hermann Kummer, 24 J., Klinſk.
Wittwe Emma Scheller geb. Schwarzwäller, 74 J. Hern
ſtraße 36. Des Adminiſtrator Karl Bobardt Eheſrau
geb. Faehſe, 58 J., Franckeplatz. I. Des Schloſſermſtr.
Zander S. Panl, 2 J., Harz 37. Des Tiſchlermſtr Her
Buxckhardt T. Minna, 3 J. Klinik. Der Bergmann Karl
38 J., Bahnhofſtr. 11. Des Fiſchermſtr.- Karl Knöchel T
13 Weingärten 35. Des Eiſendreher Otto Schmidt T.
2 Mon., Merſeburgerſtr. 163. Des Schuhmachermſtr. und
wirth Auguſt Leander S. Max, 6 Ta Gr. Klausſtr. 18,Wittwe Roſalie Booſt geb. Voigt, 65 J. Kl. Klousſtr. 5.
Oberkellner Wilhelm Juſt, 26 J., Diakoniſſenhaus.

Meldungen vom 30 Jan. 1893.
Aufgeboten: Oer gepr. Lokomotivheizer Paul Rieſchel

Anna Machemehl, Halle und Erfürt. Der Lehrer Emil
We und Defitzſch. Der Schloſſer

helm Wolf und Anna Bön'cke, wir 1 und Meckelſlr,
Der Rechtsanwalt Hans Czarnikow und Margarethe Kayſer,
und Deſitzſch. Der Bahnarb. Hermann Siebenhüner und
derike Simon, Halle und Kloſtermansfeld.
Weh ueßnys Der Schmied Otto Krauſe und Sopbhie Sire

eingärten 21.
Geboren: Dem Schmiedemſtr. Friedrich Schumann eine

Marie Eliſe, Spiegelg. 8.
S, Hans Richard, Gr. Ulrichſtr. 20. Dem Malermeiſter
Renner ein S., Franz Albext, Parkſtr. 3. Dem Cigarren
Emil Sommerlalte ein S Friedrich Wilhelm Emil, Thorft
Dem Glaſermſtr. Guſtav Heinrichsbofen ein S., Albert, Vori
ſtraße 13. Dem Bierbändler Franz Köppe eine T., Marga
Gr. Ritterg. 13. Dem Fuhrmann Gottlieb Müller ein S.
Paul, Spihe 27. Dem Handarb. Karl Wilhelm ein S. Frie
Karl, Brunoswarte 5. Dem Dyrechsler Keinrich Gaſe ein
Bernhard, Gommerg. 3. Dem Kernmacher Max Wrſha
T. Minna Fanny, Schwetſchkeſtr 17. Dem Gold vveiter We
Lindner gen. Treff ein S., Hermann Richard, Zenkerg. 8.
Maſchiniſt Alexander Schulze eine T., Hedwig Manelly We
Saalberg 18. Dem Handarb. Andreas Bonk eine T. M
Schülershof 11. Dem Manxer Franz Naue eine T., Frav
Margareihe, Meckelſtr. 6. Dem Barbier Chr. Berger eine
Bertha Gerixud, Wuchererſtr. 32. Dem Handarb. Guſtav
en. Diele ein S., Paul Guſtav Adalbert, Ludwigſtr. 12
iſchler Joſcpbh Meyer ein S., Erich Karl, Georgſtr. 3.

ebeliche S., 2 unehel. T.
Geſtorben: Die Wittwe Karolire Bethge geb. Biſchof,

Des Vöttchermſtr. Franz Rother T. Olga, 2 J. Kutſcg. 3.
Reſtaurateur Wilbelm Arnecke, 59 J., Fkei W 3.
Schloſſer Friedrich Schimpf 38 J., Streiberſtr. 33 Des
Wächter Friedrich Neumann T. Maragretbe. 4 Mon.,
54. Die Wittwe Jobanne Mackenrodt geb. Höfer 61
Glauchaerſtr. 10 Des VBäckermſtr. Richard Schubartb S.
3 Mon., Gr. Rittergaſſe 6. Der Kaukmann Louis Heinen
55 J., Heinrichſtr. 3. Der Tiſchlermſtr. Karl Schumann.
Bärgaſſe 2. Des Geſchirrſührers Heinrich Müller S. O
J. Diakoniſſenhaus. Die Wittwe Fanny Stoll geb. Se
87' J, Niemeyerſir. 20. Des Fabrikarb. Karl Heim El
Auguſte geb. Reich, 35 J. Raffineriſtr. 32. Der Ardeileré
lieb Cdler, 62 J, Klinik. Tes Lehrer Robert
Rudolf, 1 J., Klinif. 1 unehel. S., 1 todtgeb. unchel. S.
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Er ſtockte und blickte zu Margnerite hinüber, die ihn ſcharf beobachtete
„Jch hälte es nicht gewagt, mein Herr, Sie zu beläſtigen, wenn ich J

Freund Gaſton zu Hauſe getroffen hätte. Man ſagte mir indeſſen, daß
da meine Angelegenheit die größte Eile hat

„Liebe Marguerite“, ſagte Xaver zu der Sängerin, „Sie hören, Herr i
hat mir eine wichtige Mittheilung zu machen, die ſehr diskreter Natur iſt,

„Ah, Xaver,“ erwiderte Marguerite, „Sie ſollen ſich vor jeder Aufre

„Jch werde mich nicht e ſagte der junge Mann, und innerliche
geduld wurde in ſeiner Stimme

„So ſprechen Sie denn, Herr Pierre begann Marguerite, die entſchle
zu ſein ſchien, ſich diesmal nicht aus dem Zimmer entfernen zu laſſen. Um di
Abſicht energiſchen Ausdruck zu geben, ſetzte ſie ſich in ihren Fautenil.

Pierre, welcher ſofort durchſchaute, daß Xaver nicht wünſche, daß die ſch
Dame die hören ſollte, halte unterdeſſen ein Notizbuch herausgezo

ein Blatt deſſelben einige Worte, während Xaver ſich mit ei
ärgerlichen Bewegung auf den Divan niederließ. Pierre riß das Blatt ans ſei
Buche und überreichte Xaver daſſelbe.

„Dieſe wenigen Worte ſagte Pierre, „dürften genügen, um Sie mit
Zweck meines Hierſeins bekannt zu machen.“

Xaver nahm das Blatt entgegeſt, ging an das Fenſter und las die Zeilen,
bei die Stellung ſo einnehmend, daß Marguerite nichts von dem Geſchriebe

Die wenigen Worte lauteten: „Es iſt durchans ubthig. damit Fräulein Delahaye Wort eine Unterredung haben.

Die Mittheilung wirkte ſo erſchütternd auf Xaver, daß er blaß wurde
von Schwindel begriffen ſchien, das Blatt entfiel ſeiner Hand und ſiei zu Boa
Jn demſelben Augenblick ſprang Margnerite auf mit den Worten

emerkbar,

Jch werde Sie führe

iſt Jhnen, Xaver!?“
Indem ſie Faver zu ſtützen ſuchte, ſetzte ſie zugleich ihren reehren klei

Fuß auf das zu Boden gefallene Blatt.
„Es iſt nichts!“ ſagte Xaver, „ein kleiner Schwindel! Jch befinde mich ch

Dann ſich gewaltſam aufraffend rief er:
„Kommen Sie mein Herr. Jch folge Jhnen auf der Stelle. Haben

einen Wagen unten? Marquerite, geben, Sie um Gottes willen meinen Ue
zieher, meinen Hut

„Sie wollen ausfahren, Xaver, in dieſem Zuſtande rief Marguerite.

Arzt es f„O, er hat mich ſchon zu lange gefangen gehalten„Es wird ihr Tod ſein!“ ge gelangen ges

„Jch bin gänz geſund. Jch muß fort. Halten Sie mich nicht auf.
„Nein, ich kann das nicht dulden, Xaver,“ rief Marguerite.
„Mein Herr,“ wandte ſie ſich an Pierre, „Sie werden die Urſache ſein,

Herr Girardeau einen Rückfall bekommt.“

24

Pierre zuckte die Achſeln. Sein Augenmerk war auf den rechten Fuß
Sängerin gerichtet, dem er ſicherlich unter anderen Umſtänden in ſeiner elege
Beſchnhung Bewunderung gezollt hätte, den er jetzt aber nur mit dem kallen
eines Poliziſten bewachte.

Roaver eſlte ins Nehenzimmer und Marguerjte wollte ihm kolgec..

Dem Malermſtr. Richard Anton
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Zweite Beilage zu e 27 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage.
Halbe, Mittwoch 1. Februar 1893.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung Halle paſſirenden ertheilt.

a

et

Donnerstag Nreitag, Sonnabend
0

den 2. Februar, den 3. Febrnar, den 4. Februar

in Magßen von Meter bis 8 Meteru.Halle a. e. G. SChWarzzenberger, r. 9/10,
i Spoecialgeschäft für Pläüsch, Sammet und Seidenwaaren. (o175

00 90i Mag Mir T goldene Rugeſ. 6 emuseée I Dosen.
II e Näc t95 a r J ſt. S Nee 4 Pfſund-Doſe Sehniitbobnen, 79 und 80 Pfg.Nähe des Theaters und der Kliniken. durch Neuerungen bedeutend verbeſes 2 e T

Hotel erſten Ranges. Beſiver Paul Weiss wange, nd Doſe Varrocten olang jähriger Wehen der Dresdener 2 u Doſe Schoten und Carotten 1,25,
1768 L. Achtelstetter. Vierhaue. 2 Pfund Doſe L.eipziger Alieriei 125.z S n enöte zum Kronprinz. z38 2 Pfunde Doſe u 125 180. 260.

a lIIalle g. S. e 2 PfundDoſe Steinpilze 1,60.5 Nähe des Marktes. 2 PfundDoſe oronein 2,50.Hoteiwagen an Vobnbof- 2 Pino Doſe franz Champfgnons 1 80.Alle Gemüſeſorten ſind auch in kl d Vagk v r rn ie emüſeſorten ſind auch in eineren un roßeren Packungen vorräthig un u entſprechenden billigſtenFabrikpreiſen bei vohſter Garantie für vorgügide d a zu haben bei s p g

Sleim e Windmiiller, e
Haus erſten Ranges
Vewährt ſeinen alten guten viuh

y 9eder Beziehung
Rud. Drahein.

Uöte) Woninental boli a. F.

Am Mittvoch, den I. Februar a. e. übernahm Unter-
zeichneter das Etablissement [6134
Zum Rosentfial,n We nd, pianund empftellt Restauvant, rigen Ballsaal, Kegel-
van e er Neissiger Benuleung.

Indem ich Für das mir dis jetat geschenkte Vertrauen
degtens danke, bilte ioh, dasselbe mir auch auf meinen neuen
Wirkungskreis ubertragen u wollen.

Bestellungen für den Saal, Gesellschaftszimmer und
Kegelbahn nehme ich gern entgegen. Hochachtungsvoll
I. Bechker, früher Gasthof aur Weintraubo
Anerhannt guter Alillagetige. Vormittag u. Abend Stamm

Voraügliches Freyberger Eaportbier. Gutgepflegte Weine.

Otto Gaa &(0

i. I. S 9
S Renelt's

Deutsches Sekt-HInaus,
Vornehmstes Weinlokal der Stadt.

Gr. Ulrichstr. 40. Pernsprecher 581.

Haus Ronges, am n S 2 z h ear der Kal Küniken; P Roeturiie-su2 ppe, Fasanen in Oham-Amt. Fektr. Beleuchtung: ächt gnerkohl, affe Delicatess. d. Saison.

Peirſ-Aunfz. e Familienz. bei ſolid Feſt belebter Mit gtisch V. 1. Uhr ab
Preiſen. Beſ. Carl Leietner- à Couv. 1,50, 2 u. 3 Mk. Beständig ein
Hotel z. gold. Hirsch, sehr gewahlt., der Saison angem Nenu.

Gr. gewähite Speisenkarte. Deutsche,ViftoriaTheater, Leipzigerſtr. ei, franz. üene Allseitig an-
empfiehlt feine ſchönen rauchfreienn erkannt vorzügl. Weine. Speciaſität:
Localitäten, Mittagstiſch im Abonnem. Deutsche Sekte u. Moselweine. Pigene

Ia earte zu jeder Tageszeit. Gewüchse, Aussch. v. Fass i. Spec.-Gläs.
Stamm Frähſtück, Stomm Aibendbrot. Zimmer kür Pamillen dtets regervirt.

HMaupt-Speciaitüät:

u wo r

w. ünch. Spaten, „Lagerbier aus den Telegr. -Ad L. Klein-Engel,

e sehe W Hebel üallesaule, Weint an ael 4 o 0 S em d en le Penſion at,

27 Gr. rich nac Maass,n W rttee ededn e Mduſtrie und Hanshaliungeſchute
2659] Hamburger u von M. 3,50 an.Rathhausgaſſe 7. Telephon 271.Frühstück.,- Bier- und e

Wein Stuben Täglich friſche Prima Holl. Anſtern.sehr reiehhalt. Speise-Rarte. Reichwaltige Frübſtücks- en Abendkarte
Diners à part, Soupers, ſowie Speiſenda Pelicatessgeschäft dabei, à 142 earto v g chſter Anb wart z

Freyberg-Bräu jeder Tageszeit.K. ärKeretr. O. „Alle u Saiſon.“
n „Moe-tourtle e u. Schinken in

4

e z Mittagstiſch i Bur t inder t 1,25itta im onnemen
Malbeſricaudeau, s Ausführun v Diners und Einzel

Catatoge und Aus wahlsendungen
franco. 5205

Engl. Jagd u. Sportartikel
für Herren.

(Gesehwister Krieger,
1s067) Nordhauſen a. Harz.Jn unſerem Penſionat finden zu Oſtern ar einige junde Mädchen nd

ſchulpflichtige Kinder freundliche Auſnahme. Proſpekte ſtehen gern zu Dienſten

I OIZTZaICtion.
Am Montag, den 6. Februar d. J., Vorm. 11 Uhr

ſollen im großen Holze des Riktergutes Beeſen nachſtehende Hölzer öffentlich
gegen ſofortige S eitt an den Beſtbietenden verkauft werden:

Stü Tuern bis 7 cbm Durchmeſſer,
EſchenCompot, Salnat, chüſſeln außer dem Hauſe-BRutter, Kkoe. Separates Zimmer mit Pianino. z Pappeln 50Jnhaber: H. itemur. n Werſammlungs-Ort Gastüot zum Deuisenen a a

r e eesen, nHugo Grotius, Iallesches Weinhaus, unen Kros ilge' detai] C à er Staude.ittelwache ogopii er tadt- Theater,Buwnge, meinen weben der Universität. ſtPörtivein, sierry ung n ſſomag, len 29. Fehruar, J, rm Uhr
M 1 der S ähh än ſollen nach dende Nutzhölzer in der St. Georgen Brauerei meiſtbietend ver

2 aga 450 Diners von 2 .4 ap, Soupers e tet
in Erinnerung. 1,50 an. D. z BirMarktplat- Schutzbezirk Diſtrict Eiche Buche pp. irkeHötel garmi zur Börse, Fr. Ehrenbergs

Zimmer Mk. 1,50. W'einstube Zollbaus Bubro 82 142 us 123 uJmParierie i. IEtagealtrenommirtes W Leipzi aſtras 11 Grillenberg Hopfſtecksgrund J 220 112 J 1 7
5 Hübnerberg 29 14 1 1Restaurant ſte und Knie am Platze. F. Kl. Aebtiſſi 87 141 85 45Knlibacher Export. Gute Küche. Weingebalt, preiswertbe Weine. Wiöpra hramvoribe 130 220 70Echt Pilſener Vürgl. Vräuhaus. Selte v. Klogs hörster eic Herm. ſeſlin Wüſtekirche 10 20 75 98

ehe un S e e e e JDiners werden ohne vorherige 9 Lengefeld hte 7 16 J 227 269 2 1Vünchener hackerhr. in. Beſtellung ſofort ſervirt. Paar e für He ö Feu r ak Fohl Werte 60 150 7
Untere Leivzigerſtr. 87188. Täglich frische prima Unt. Teufelsgrubel 88 l 120Größt., ſchönſt. u. angenehmſt. Münch.

Sglotet r re olländ. Austern.eiche Answa t peiſen roverDies gewählte. Abendkarte. Fr. Ehrenbersg E,
l. Preiſe. Auerkonnt beſt. Münchner Stadtkoch. [3831Je Ltr. 20 z direkt vom Faß Prämiirt Magdeburg u. Leipzig.

Jnhaber W. Steinneker.

Zeichen u. Malunterricht,
Krukenbergstr. 19 EI, vis-à-vis den Kumxen

Kunstmaler Hans Knoechl aus München.

öberhemden.
Feine Ierreu-eibwäsche.
Kragen und Nansehetten.

Bitte Probehemd zu beſtellen.

Gr. Steinſtr. 12.

Anf. ff. D rd. i Su e d 324

uVorſthaus Pölsfeld, b. Sangerhauſen, den 29. Januar 1893.

Der Königliche Oberförſter.
J. V. (gez.) von Trotha, Forſtaſſeſſor. iWichüg für Hausfrauen.

Bernh. Curt g ur Wollwaagrenfabrikant in Mühllbausen

i. an. ſertigt aus Wolle, alten geſtrickten, gewebten und anderen rein-
wollenen Sachen und Abfällen halthare ung gediegene Store ſür
Damen, Herren und Kinder, ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſte
S bei billiger Preisſtellung und ſchneller da. Annahme n
WMuherioger in alle bei Heinrich Naue, Kranſenſtr 17W



Jalle a. S., des 31. Januar 1893-
p. P.

e er früh bei a Bruder Otto GehbharätDem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, dass ieh das von meinen leider s0 imgegapgene ſö2e

6 puotographische Atelier S
Grosse Ulrichstrasse 10, Hof I.

i i ün i i rführe.essen Leitung mir sohon Während seiner Krankheit oblag, unverändert und unter gleicher Firma weite s ee0wäon en destreobt ein worde, den alten, guten Ruf und freundliche Aufnahme, dessen sich das Gesechüft bisher allseitig zu erfreuen batte, o erbaltev, bi lod

Aas unserm obigen Atelier gogohenkto Vertrauen und Wohlwollen auch ferner zu Theil werden zu lassen und zeichne
Hochachtungsvoll

Pranz Gebharelft.
geſcbten

4 d n Aer rufenenOesterreiehischen u. Vnegarischen Staats-Titres
lehe bis 7. Februar d. J. erfolgen muss, vermitteln wir

Toatentrei und bitten um möglichst zeitige Einreichnng der zu e
convertirenäen Stüecke.

Gasthof zur Weintraube
Juut Scſiauseit Go., HotelGeiststrasse 57.

Dem verehrlichen Publikum von Halle und Umgegend theile hierdurch mit,

T ifer

daß ich den obigen altrenommirten Gaſthof käuflich erworben habe, und die Vankigesehäſt. u er die

n a e ter m r Frenden Gaft t Miniagstis wird mein ei en den mich beehrenden Gäſten mit nur Sguten Speiſen und Getränken r und bitte ich, das mir in dem bishe- Amthor'sche höhere Handelsschule t
J rigen Geſchäfte in ſo reichem Maße bewieſene Wohlwollen auch dieſem meinem zu Gera (Reuss), 44. Schuljahr. wer t

euen Unternehmen entgegen zu bringen, engHochachtungsvoll

G. Schulze,
2Handeisaknademite für rein frehwissensechaftl. Ausbildung. Uebe DonSehnlanſfang, Unterkunft ete. Näheres d. die Prosp. Die Direction fes

Stadt-CTheater, Coneorcia- Theater. KRoes
bisher Gaſtwirth auf der „Peißnitz Donnerstag, den 2. Februar. Heute 1. Februar, Worge

e e R 187. Vorſtellg. 108. Abonn.Vorſtell Morgen: Des Königs Befehl. Gr oß
e I e Anderer Freitag, den 3. Februar, o voe S 3 B.a 60 0 Prinz Friedrieh von Zweiter Mabkenball. den vieleDur Homburg. g exes ſiehe Ane en. t ilseneCchonuic Saat gen a en P et 3 JW e Maskenball-Saison e ehe n See reé A. B. offerire ich in bekannt grösster I 1 Poſten erreeBankgosohutt, ewpfiehlt sich an iso19 Auswahl alle Porter s 7 hochfeinſte 1890er, Pfaff

fürſt von Branden-CWtecten- Oochäften und Capital Anlagen, Cold. u. Silber en et e ten Goerlage) Ig
Telephonisehe Verbindang mit der Berliner Börss- Be gätz o en Rath ger Augu st Apel

Anfangs und Sehlues-Course. Edef eines Dragon. e Poſtſtraßel2
Nu

MDenositen-Annahme. Check- Verkehr. Heovie alle Arten Stofre als: Regiments A. Rinald.
m h er ceceeecech I ErokKats, Atlasse, Velvets, I Feldmarſchall Dörflinge Prinz Friedrich u SchmidtHäßler.Hdene Larven asken- rinz Friedrich Arthur nut i itt.strümpre u. Maskennand- von Homburg, Ge- s rer Ventr ganrſe

vöhmiſcher Bettfedern, nur Klett
ſtaubfreie unverfälſchte

Waare à Pfd. 45, 60 Halb n l
daunen 1, 129, 1,40, 1,60 altung, S

Kölner Dombau Lotterie
5189] Ziehung bestimmt 23. Vebruar er.

j Hauptgewinne 75 000, 30 000 Mark Baar
M sehuhe, MaskKenvilder in neral der Reiterei F. Rinald.reicher Auswahl zur gef. Ansicht. J Obriſt von Kottwitz,

Besorgung Von vom Regiment derMaskentricots, Waffen u. Prinzeſſin v. Oranien C. Friedau.

9 d Li Maskensehmuek Graf Truchſeß, Oberſt ilherv à M. 3.25) Porto ne Pfa. bereitwiligst der Jnfanterie E. e Her e
Berlin O. wunderbarer Füllkraft, von nd beſeitJ senhardt, Kaiser Wülhelmstr. 46. dieſen genügen 3 Pfund zu Flaſche

auf Kölner Loose wird nur durch solche au egelühbrtJede Besteoll roßem Deckbett, à Pfd. nurWaaren duroh andere I„-oose ausgesehlossen., groß Albin2 feinſte ſchneeweiße Halb

oß.Hennings, desgl. P. Wün.
Graf Hohenzollern, v.

J der Suite des Kurfürſten C. Vogel.Rittmeiſter von der 777s dannen von 2,25 an, DanS 5 kler ger von H. Behr nen von 2 an. Fertige J rW Freitag, den 3. Februar er. Gr. Ulrichstr. 41. e e We Zodrngn d Keſetne dent Trto
ſtehen in großer Answahl Speeialigt Rittmeiſter Stranz C. Markgraf. tücher, Vettdecen. Vett aud Verlr

bezüge, Schlafdecken. Reisondo
Strohſäcke, Bettſtellen, Uhren

Matratzen in großer Aus
wahl auffallend billig. n zu
G. Bann eparas
Niederlage von der größten Ausführure S e en ed ittimür. Gra euß E. Bach.e hannöv. Spann- u. rein I ehe I deErſter Haiduck A. Dalwig

Wagenpferde, ſowee m4 Vagen 2u. i VettfederufabritArdenner und Dänische Gummischuhe n u n ne Coloniaſwaaren
orporale, Reiter, Be Voen Alters in Geſblechis EG lLanclesproducten

ach dem 2. Akt findet eine engr s u. en detail
t auſe ſtatt. W. Hageke, gr. Klausſtr. 16Zu dieſer Vorſtellung haben Schüler offerirt bei Entnahme von 5 Pfund

anweifungen ligreit. Reis Qualität mittel à Pfd. n
r

bei uns zum Verkauf. 6s165
Ende gegen 10, Uhr. Graupen e

0 9Albert Weinstein Sohn, e
Merseburg. r Harlar. Weſer Mühle 5wie T T rcfcrr LKaiser-Säle. ws Bee de Fröruor e velde Shſorig

orſtellg. 30. Vorſt. auß. Abon. rr einen großen Heute Donnerstag, Abends 8 Uhr Abends 7, Uhr. e 77 ehe don ſc

beſtes Fabrikat für Herren,
Damen n. Kinder von 2 an

empfehlen

Klooss Bothfeld
Gr. Ulrichſtraße 8. [5251

Pferde

Erbsen grüne Ia.Zweites und letztes Gaſtſpiel der Zucker Qnuolität Rſfd. 39 Jütticher Pferde. en nEmpfehlen “lche zu ſoliden Preiſen (6194 Regts. No. 36. (s222 Tphigente r dic e VertanZickel Sohn. I u 35 mee e e t ehe en
—777 x ev x r 0 G SHalle a. S. Halle a. S., s206neben dem Iauptpostamt, r. Steinstr. 53, 248 a M o neben dem Hauptpostamt, Gr. Steinstr. 53,

General- Vertreter Jder SeKt-Kellereien Kloss Förster a a Bordeaux-Weingrosshandlung Reidemeister Vlricss,

Freiburg a. U. Bremen eempfiehlt sümmtliche

Soekte, Bordeaux-, Rhein- u. Mosel-W' eine
a Originalpreisen im Engros- und Detail Verkauf.

Lager Martinsberg 10. Fernspreoher Nr, 148.
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J Sochllmuss desSrossen Räumungs- Derfaufes
des Heſchäftshauſes Aug. Polich“ in Leipzig

S Sonnabend, den 4. Februar.
Derſelbe umfaßt Kleiderſtoffe, Leinenwaaren und Confektion jeglicher Art, ſowie Artikel aus den verſchiedenſten Lägern zu ſo weſentlich herab

geſebten Preiſen, daß olnch's MRäumungsverkauf als eine der allergünſtigſten Kaufgelegenheiten bezeichnet werden muß.

Für den Räumungsverkauf gelten folgende Beſtimmungen:Nur Baarverkanf! Kein Umtauſch oder Zurncknahme

Keine Auſichts und Probeſendungen! Aenderungen berechnet!

ſoc n on Iou- AVvſernan Für Fleiſcher. loh- Tuſcion,
lage, per ſo der ſpäter zu vermiethen.

Unter günſtigen Bedingungen iſt ein i n Auf Ermlitzer Forſtrevier ſollenz. gold, Schiffchen, tgeg gut reutables großes der Neuzeit ent Näheres bei Julius Betneo-Gr. Ulrichſtr. 37. Fernuſpr. 'e49. J. Kuns enständen, ſpechendes Etarundſtuc Leipzigs in 252 Leibzigerſtraße 5 J. Montag, d. b. ebruarcr.,Rittagstiſch 12 Uhru. 1ühr10Min., um bis 1. ges zu räumen, zu be dem ſeit Jahren ſehr gut gehende Strenge 34, am n von nie 10 wer ab

im Abonnement 1 deutend herabgeſelztem Preiſe. Fleiſcherei nachweislich betrieben wird, herrſch. 2. Etage m. K., Küche, ca, 85 Raummeter eichene, buchene
Münchener Löweunbräu, echt Kunsthancdliun ſofort zu verkaufen. Selbſtreflektanten Zubehör Balkon und Garten, 850 pappelne 2e. Brennſcheite,
öhmiſch ans Leitmeritz i. Böhm., belieben ſich unter V. 461 bei R. P. l. Apr.93 zu verm. Beſicht. 16-1Uhr. ca. 70 Raummeter eicheues Stockholz,uzer Voſevier, Grätzer Geiſtſtr aße 36. W osse in Leinzig zu melden. 360 eichenes, i r c. Abraum

er u. nitzer m Gute 5i9nAbends noch au einigen ca. 240 n aitcies UnterSaal Diontagen Wittuogen Magd eburg. Sauerkohl Capitalanlage. Oſſenen. geſuchte Stellen eheer leko tagen im e in r a en u. einzelnen Etru. ev e e e Il Dienstag d J. Februar cr.,
e grundſtü eipzigs. in dem ſich zwei agut vermiethete Läden befinden, wo von Vormittags 10 Uhr abm taurant Perelle. Kürs. I I. h e t ca. 50 Stück W erdt ca. 50 Feſs

orgen, Donnerstag, den 2. Febr., ut iſt, wirdſof. übernehmb. unt. vortheil tGroßes Schlach te e enden verk. Zu erfrag. unter i weiſt nach Raulineſ ca. 100 Stück Weißbichen mit ea. 40efeſt. 2082 an Rud. Mosse in Leipzig Ieckinger, Rawniſcheſtraße 18. 11 Stück See in mit6 o O an n nsſay Vhlig, 1I8, 000 M ark. u W junges Mädchen Suleve ca. Stü w Sular hre n mit ca-

um Ausſchank gelang neben itzerstochter, wird zur Erlexnung derden bisher ggſſibrten orzügtichem Uhrmacher, 1. Hvpol hek auf ein Perervad e Landwirthſch. eine Stelle geſucht. Off ſee *9 Stück Vogler t es r
nennen „Bier, „Jer a Ooleſhen NöHalle g. S., untere Leipz. Str. aus zum 1. April oder 1. Juli geſ. mit Angabe der Bedingungen nimmt g. 12 Stück Erlen mit ca. 7 Feſtktien-Brauereieinäeht. Bayrisch. T empfiebit e We t Off. unt. Z. 5189 Vicß abzug. entgegen Frau Annn Böhling, ca. u d ter ca.
r ebenſt lade n Winkler. ſein großes Lager in d. Exp. d. Ztg. Unterhändler verb. H h J r ca. 24 Stück Rüſtern, Eſchen und As

goldener und ſilberner Ein geſundes, u Jahr altes Er Sehrin pen mit ca. 6 Feyimeter,GſaffendorfGelnei Herren u. Damenuhren. Sethent ven e eſee Sebliorng de be e e en e

Masken Ball, gut im gehend auch geritter H a Vrderſe r 16. ca. 60 Stück gdgne S eanaen II.
d gſchecten Geſn t zu einer Vertrauens

als den 5. Febr. tie endlich J. ſtellung eine ältere Frau i dem Schlage im iegenobs
intritt gTh. Zacheyge.

Masken ſind im Lokale zu haben.

r u einer kleinen Famili Horburg unter den vorher bekannt zuDonunerstag, den 2. d. Mts., Vormitt. du bürgerlich r u machenden Bedingungen meiſtbietend

e anſtändige Masken finden

t. T 15219
10 Uhr verſleigere ich in mein. Vland kochen tönnen und würde dieſe Stelle vglauſt werden.

Klekienwurzel- Haarol l kal, K iſerV ilhelmshballe, neue Pro r J
n es, beſtes Toilettenöl, zur Er

n erten Wer Z. 4963 bitte ich2 Bilder, 1 Glaskaſten, l Wand au ife Exped. der Ztg. zu ſenden Sehwargvaen,

altung, Kräftigung und Verſchönexung

des Haares, es das Aufallen und frühe Ergraiten deſſelben

uhr, 2 Sophas, 2 Waſchtiſche, Fi s Mäd
1 Schreibtiſch 1 Pfeilerſpiegel Sonte ſs eine Siege e e Peenntahtag,

z beſeitigt die ſo e tigen Schinnen,
Flaſche 75 u. 50 Pfg-, empfiehlt

n derund I Schränlchen mit Pfeiler der Hausfrau Seeſpiegel, 1 Tafelwaage mit 3 Ge e fördert die Expedition unt. Sinn r n

Albin Hentze, Schmeerſtraße 24

M cti eh, vbüliäg!Er tappt Zone Vnr, Fort

Sachſen vom Jahre 1875.

wmonnaie und Brieftasche vor Hiebstahl

wichten, 1 Tiſch, 1 Blechkanne pe Von den unterm 1. Juli 1875 aus
efertigten 4 Obligationen des Pround Glasglocken. Ein geb. Landwirth, 29 J. alt, der d Verbandes von Sachſen ſind

RKraft, s Jahre als Beamter in größeren in der Sißung der Landesdireſtinn
Gerichtsvollzieher in Halle a. S. Dierlöſchaften, ſeit 3 Jahr. in gr. yom 18. d. Mts. ſür die diesjäbrige

irthſchaft i. d. Mark thätig war, ſ. Tilgungsrate folgende nicht im Beſiße
zum 1. April als 1.oderalleinigerBeamt. j auptkaſſe eAusſchreibung. mögl. ſelbſt. J u. Gefl. Offerten ten geg. bis

Zum Neubau Johanneskirche hier erbittet unter M. W. G poſtlagernd I 21 über 10ſollen folgende Arbeiten vergeben Ketzin a. H. ba Serie I. Nr. 196. 217.2 üb

Ven?Patent-Woecher

(die ſicherſten der Welt).,and Verlust. Preis von 35 Pfg. an. N. 855 über 200aond- bei hoher Provision asbueit. peis hieciken Welt d men ehe lerabeiten Der Lagerhalter eines Conſum Ver 1229. ü aber so tn s u
ifum- 12hr on Boa r u ne 2. Schloſſerarbeiten u. Zierbeſchläge, eins (Ümſatz Mk. 70000) in ach Serg v. Nr. 2235. 2239. 2259. 2376.

ws rn jodem anpehmbaron Treigo Dre e e 3 hege onia ſehr her 2433. 2448. 2465 2546. 2585 über
S 0 a roparaturen n porte ger iäbriger Garantie, 5 Mr. Zeichnungen und Vedingangen liegen Könnte a Frau u ler weder Die Dbliaationen werden den In

Austührung 20 billiger als im Laden Paient Rſelweger, an. J z a artig als flotte hierdurch zum 1. Juni 1893
BRemus Co., Vhrmach 7 e äuferinnen ſtellen ekündigt.38 c S merke el rege dis Kommen u t den Sherr Mi 2 Ansnehtung er vie

K Töchterpenvionat J. Haase Fernſprecher 389. Biere n a Oeslau bel Coburg gef. ehe ſagte den
m e ea h angenehmer, Aufſſchrift ve Jehen bis Dittwo ch d 8s. u. m liufche Beſte a Bann net on zu

K an tunerit 2 e R. BReinisech, ne glWwodet u e Se ne e Virche teſten verWir haben pralit. Zahnartist, hier, Königſtr. 93, einzureichen. a Loe Nitung unte Rückgabe der Obgrößeren Poſten feinſter le egid Nog f. et u, Die Bankommiſſtgn des Kirchbau 7 Fägtionen zwit in entenons Reihe

issenschaft ircolo P ren- r o und TalonsSaatgerſte tanoin Larino, gr. Ulrichstr. 49, II. Die Verzinſung d. gusgelooſten Ols(Dessauer), künstl. Zähne, viowben Holz- Auction. nationen hört mit dem 1. Jnli

Zahnoperationen gänzl, schmerzl, Au 153in un briefi. Wanseb Besueh in der Wohnung. Es ſollen Wir fehlende Zinsſcheine wird es

n ſch ottiſch er (hevalicr“ Pension rn de ühe a e J h ag. von dem Kapitale in Abzug
r u ſtehen m. Diulttr und bill. in der Familie d. Reltors zu Ermsleben im Forſtrevier tet gorſtort Fernſprecher 151. t ſorberan Anggogngg e
i motizen gern zu Dienſten g. Harz. (Academ. c Muſiklehrer). x 7 und Pöplitzer Winkel: ununterbrochen geöffnet von 7—7 1900 gekündigt, zum 1. Juli 1892

Unterricht i. Muſik, dentſch. Litteratur,Gebrüder Nagel, Trotha. e unten e ehe e es ob e e Brett undGute Regenſchirme bet anber Zenſionerr 100 bis 45 e ſtart., Sie di n Wir
250 lief. Bau u. Grubenbolze ne h BReschlIuss. an Ort und Stelle meiſtbietend ver w ſt Stt Rehgraturen jeder Art, Das Konkursverfahren über den tag werden. 1283 Hofver alter-Sle e

Ieberziehen u. ſ. w. Vachlaß des Tiſchlermeiſters Muniſl urgkemni w. der Berlin z zu beſetzen. mit guter

noch nicht zur Einlöſung gekommen.
Merſeburg, den 20. Januar 13883.

Der Landeshauptmann,
Graf von Wintzingerode.

c

ka. Bammelkealen u. Rücken
Pfund 50 Pfg.,Pa. Kalbsſeulen u, Rücken

2 Pack 25 Pfg. Pfund 55 Pfg. geg. Nachnah. empfiebl
Grempler zu Gerbſtedt wird nach eugniſſen werden nur beriShrahrt r rein ter Abbaltung des Schlußterming Die v ſäet
aufgehoben.ſtraße 69. Ede Vennb., Gerbſtedt, den 28. Januar 1883.

g 775777

pgr Wiog t Jene in et Röniciienes Amtagerient. C Es sein hl Niezand, Norähauser
Vermiethungen. K. Theater Bonbons e zeteg een e Hrbürstenn Läume ten Chr. Graeger. Ross- u. Viehmarkt

Tinoleum-Rester, Hochherrſch. Wohnung Be en Greenvorzüglich geeignet zum Belegen von Trep re Corrdoren und tinsberg 1ung in Halle a. S., re u en
Zimmern, warwer, waſſerdichter, ſtaubſreier Fußbo in m romenade u. Gart. empfiehlt sich zum Ankauf von Bib- am Freitag den 24. 7 adenbelag, ar
empfohlen, per Quadratmeter 2 Mark. it Vera Wibe Centrolwaſſexpei Hotheken u. eingelnen Werken wissen- Kein Standgeld. te StäGebr. Buttermiloh, rrrentatttt e n e en le e Malennauen Verzeiohnissen gebeten. [4 e
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haben und empfehlen:

100 110 em breit

100 em breit

100 120 em b reit
das Mr. 1,80. 2,40. 2,80. 3,00. 3.50.

beſondere Nenheſten der Saiſon

Stoff volle Garantie ſür gutes Tragen übernehmen.

Schwarze Cachemires,
95 Pfg-, 1,10. 1,40. 1,60. 1,80. 2,00. 2,50. 3,00. 3,60.

Schwarze Orèpe, Armures etc.
das Mir 150. 1,80. 2,20. 2,60. 9;00. 3,50.

Sehwarze Cheviots, Foulés ete-

Schwarzoe Ripse, Epinglé, Noppé

Schwarze damassirte Gewebe
reiche Auswabl neueſter Muſter, 100- 110 em breit
d 95 Pfg., 1,20. 150. 1,80. 2,10. 2,50. 2,90. 3,50. 4,00.

Eingang ſämmtlicher Nenheiten in

arm Ileilerstafen
Wir weiſen darauf hin, daß wir dieſer Abtheilung unſeres WaarenLagers ganz beſondere Aufmerkſamkeit geividmet

Ein Theil der oben angeführten Stoffe liegt in unſeren Schaufenſtern zur Anſicht ans

Hebr. Saſiu
roben bereiöwilligst.

Schwarze Mohair-Fantasie- Streifen
105--1 15 en breit
auf gediegenen Armure- oder Crépe-Grund-Stoffen-

Schwarze Damast-Imperial
ochfeines Armuregewebe mit ſeidenem Schußß, änßerſt eſſecteolleg
amaſſèGewebe.

Schwarze Satin-Pantasie, Peau de laine ete.
105- 110 em breit
elegante glatte Stoffe zu Geſellſchafts-Kleidern,

Schwarze Alpacca-Jaquard
„glanzreiches, leichtes, dauerhaftes Kleid.

Schwarze Schürzenstoffe, htt u. genustert
65--75 em breit
in allen Preislagen.)

Die von uns geführten Onglitäten bilden das Solideſte, was in den verſchicdenen Preislagen fabricirt wird und können wir daher auch ſelbſt für den billigſten

kte Nacſtf. Ialb a. S.
(218

Aus aller Welt.
Kiel, 31. Janngr. Jn dem bereits erwähnten Exſchaſts

Prozeſſe des Jerbog Friedrich Ferdinand von Schles-
wigeHolſtein-Glücksburg, Kläger, wider Frau vonRaven geborene von Benſt, Beltiagte. ſtand heute am Ober
Iandesgericht, Berufungstermin, da die Beklagte Berufung ein
gelegt datte, an. Da indes dieſelbe ausſichtslos erſchien, wurde
die Berufung vom Vertreter der Beklagten, Juſtizrath Mundt,

zurückgezogen. Jn erſter Jnſtanz war die Beklagte Frau
von Raven, welche ſich als Erbin, des Allodiglvermögens
beirachtete, verurtheilt die Erbſchaft an den Herzog Fer-
dinand auszuliefern, da ihr nach einem von ihr ausgeſtellten

Verzicht kein Recht an die Hinterlaſſenſchaſt der verſtorbenen
Hersogin Wähelmine von Glückeburg zuſtehe. Jn den Gründen
des Landgerichts Flensburg heißt es u. A.: Frau von Haven.
welcher früher zweifellos das Allodialvermögen des Herzogs
Karl zugeſagt war, hat nacheinander zweimal anf die Erbſchaſt
Verzicht geleiſtet. Sie machte in dem angeſtrengten Prozeſſe

eltend, daß dieſe Erbverzichte nicht ernſt gemeint ſeien und daß
ie wicht in giltiger Form ausgeſtellt, d. b. nicht notariell be
lanbigi ſeien. Das Gericht legte aber beſonders auf den zweitenVerzicht das größie Gewicht, weil Frau von Raven damals

gegen eine r rer von 80000 Th
Summe ſie erhalten hat, Verzicht geleiſtet hat; die vor-
gelegien Briefe beweiſen unzweiſelbaſt, daß das Geſchäft ernſt
gemeint und auch zum Abſchluß gekommen iſt. Nach dem Ge
wohnheitsrechte brauchen die Erbverzichte in Schleswig keine
notarielle Beglaubigung, es fällt alſo auch dieſer Einwand fort.
Es ſtehen der Frau von Raven keinerlei Rechte an die Hinter
laſſeuſchaſt des Herzogs Karl und ſeiner Gemahlin zu und wird

in die Koſten verurtheilt. Es bandelte ſich bei dieſem Prozeſſe
lediglich um das nach dem Tode der nine

vandene Allodialvermögen. Das Glücksbuxger Schloß iſt Eigen-
hum der Preußiſchen Krone, konnte alſo nicht der Gegenſtand
des Prozeſſes ſein. Auch iſt es unrichtig, daß das Schloß zuKiel ſruber dem Herzog grl ebart und von dieſem an die

e

alern, welche

prenßiſche Krone abgetreten gegen die lebenslängliche Be
hHutzung des Glöcksburger Schloſſes. Das Kieler Schloß, wel

ches wie die Schlöſſer zu Plön, Gottorf und Glücksburg Eigen-
ködnm der däniſchen Krone war, ging wie dieſe mit dem Wiener
Frieden in den Beſitz der preußiſchen Krone über.

Wien 1. Fehr. (Eig. Drahtber.) Jn der Nacht vom
22. Jan. brachen Diebe in die Hauptkaſſe des Stationsgebändes
der vrientaliſchen Bahn und raubten eine Summe von 3444
Goldlire. Die Polizei iſt bereits mehrerer Diebe habbaft ge
worden und wird auch die übrigen, noch bei dem Raub be-
theiligt Geweſenen bold erlangen können

Lyon, 1. Febr. Drabtber.) Die feierliche Be
ſtattung des Cardinals Fonlon fand unter Entfaltung des
ganzen officiellen kirchlichen Pompes, und Betheiligung einer
Zuſchauermaſſe von wohl mehr als 100000 Köpfen ſtalt. Fonlon
war zur errang Biſchof von Nanucy und gerieth damals

deutſchen Behörden wegen ſeines Hirtenbriefes in
olliſion.Lüttich, 1. Febr. (Eig. Drahtbericht) Jn Herſtal und

einem andern benochbarten, Orte iſt eine Anzobl von Todes
ällen, die unter auffallenden Symptomen ein-raten, beobachtet worden. Die Aerzte haben bis jetzt noch

keine genügende Erklärung geſunden, und hat die Behörde daher
eine Ünterſuchung angeordnet. Man vermuthet, es könne

Trichinoſe vorliegen, während andere Meinungen auf Cholera
oder Wurſtgiſtwirkungen geben.

Londvn, 1. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Aus Tanger bier
ingetroffene Nachrichten melden, daß es im Diſtrikt der beiligen
Stadt von Wazzan z Kämpfen zwiſchen den Mauren

erzogin Wilhelmine vor J

ünd den Bergſtämmen gekommen ſei. Wazzan bat dieHilſe des franbſiſcden Geſandten d'Anbiguh angerufen, der ſich

Seſuey Sid-Torres Garantieen zur Sicherung der Bedrohten
zu verlangen.

New-Hork, 31. Jan. (Eig. r Der
geſtern von Haiti hier eingetroffene Dampfer

„Alvena“ beſtätigt, daß während der Wahlen in

verſchiedenen Theilen des Jnſelreichs Militär
conſignirt war Wähler mit zweifelhafter Geſinnung
wurden, wenn ſie nicht beſtimmt erklärten, für den Prä-
e r ſtimmen zu wollen, ins Gefängniß ge-
worfen, das in Folge deſſen bald ſo überfüllt war, daß
Wagrenhäuſer zu Detinſtionszwecken verwendet werden
mußten. Das Wahlreſultat konnte in Folge deſſen nicht
zweifelhaft ſein und ſind die vorgefallenen Unruhen damit
erklärlich.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Dem außerordentlichen Profeſſor in der

mediziniſchen Fakuliät der Univerſität Berlin Vr. Guſtav
Fritſch iſt der Eharakter als Geheimer MedizinalRath ver
liehen worden.

An der Univerſität Dorpat baben, wie man
uns ſchreibt, die Profeſſoren der theologiſchen Fakultät auf eine
Anfrage aus Petersburg, von welchem Termin an ſie ihre Vor
leſungen in ruſſiſcher Sprache halten könnten, geantwortet, daß
ſie überhaupt niemals ruſſiſch lernen könnten, da die ganze
proteſtantiſche theologiſche Literatur deutſch ſei und daß im Falle
die Vorleſungen ruſſiſch wären, auch in ruſſiſcher Sprache ge

redigt werden müßte, was in Rußland verboten ſei. Außerdem
andte die theologiſche Fakultät ihren Dekan Profeſſor Volck
nach Petersburg, damit er ſich beim Miniſter ſür Volksauf-
klärung daſür verwende, daß die theologiſche Fakultät auf den
alten Grundlagen belaſſen werde.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deuilicher Quellen7

angabe geſtattet.

Braunſchweig, 31. Januar. (Wegen Mordes) iſt
ſett dieſer Tage eine ländliche Dienſtmagd ins dige Unter
uchungsgeſängniß eingeliefert worden. Die Perſon war vor
einigen Tagen mit ihrem einige Wochen alten Kinde aus dem
hieſigen Krankenhauſe entlaſſen worden und als ſie ſich auf dem
Wege zu ihrer früheren Dienſtherrſchaft (in Weddel) befand,
faßte ſie den Plan, ſich des kteinen Kindes durch Mord zu
entledigen. Kurz vor dem genannten Dorfe warf ſie es in
eine Jauchegrube und ließ es elend darin umkommen.
Da die That mit Vorſatz um Ueberlegung aus geſührt iſt, harrt
der unmenſchlichen Mutter ein Todesurtheil.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur.
Die Erhaltung des Römerthors am Dom

zu Köln bildet zur Zeit eine wichtige Frage für die
rheiniſchen Archäologen. Das Vorhandenſein bemerkens-
werther Baureſte an einer Stelle, die ſeit Jahrhunderten
dem Verkehr war, hat den Wurſſch wachgerufen,
die ehrwürdigen Mauern inmitten der gärtneriſchen An-
lagen erhalten zu können, nachdem am Fundorte ſelbſt,
ar in der nächſten Umgebung genug Bautheile e
unden haben, um das alte triumphbogenartige ſtolze Thor
zu ergänzen. Stadtbaninſpeltor a hat anf Grund
eigener Vermeſſungen, wie früherer Aufnahmen nicht nur
das Hauptthor mit den beiden Nebeneingängen wieder her
tellen können, er hat auch den oberen Aufſatz mit g.
tehenden Säulen nach dem Vorgang anderer römiſcher

Thore in geſchickter Weiſe ergänzt, ſo daß ſich aus demeigentlichen Thore von b yeliet len und den an

grenzenden quadratiſchen Mauerthürmen eine ſehr inter
eſſante von über hundert röm. Fuß an Länge
ergeben hat. Auch in den fonſtigen Maßen giebt das
Thor der Portia Nigra zu Trier nur wenig nach.

Verkehrsweſen.

deutſchen Frachtbriefformnlare ſür den inneren Verkehr anf

Juni 1893 noch zuzulaſſen ſind, ſofern darin der Vordruck ſür

beſtimmten Vordruck das Wort „xrechtzeitigen“ vor der U eber
gabe zur Beförderung geſtrichen worden iſt.

Magdevurger Börſe vom 391. Jannar 1893.

Reiche Anleihe e 28 2Magdeburger Stadt- Obligationen e 8 e 97,50
Chewiſche Fabrik Burkau- Obligationen e 8
Deſſauer Gas- Obligationen e e e e 2 e e 4L TMagdeburger Allgem. Verſi GeſellſchaftéRet, p. St.

d 300 M. v gezah 2 J 4 30 7 vdo. Feuerverſich.Actien p. St. à 9000 Mk. tmit 202 Einzahlung 00 202do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. à 1500 Mk.

mit 33 Einzahlung 92 7do. Lebens-Berſich.Actien P. St. à 1500 Mr.
mit 200 Einzahlung 1 20 7do. Rück.Verſich.Actien per St. à 300 Pf.

vollgezahlt I 45 45 h vDiv. in
1890 P 189 e

Aetien Brauerei Neuſſadt- Magdeburg i 154,00
Caroline, Tulelgle BergwerkeAclien 8 7 2 T.Chemiſche Fabrik Buckau-Aclien 4 5 o 118,26Deſſaner Gas Actien. 10 10Eiſengießerei und r r Nlenb. b„Kette“, Elvſchifff.- Geſ.- Aktien 3 1
Leoph., ver. chem. Fabrik St.-Actien e 2 j. 76,76
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien e 8 4do. Bankverein-Antheile 0 300,30do. Ban- und Treditbank-Actien 9 2do. VergwerksActien 6 23 39do. do. Stamm-Priorit.-Act. 239 33. 7do. zrivatbank-Retien 6 o7,do. traßendahn-Actien e 8 9 6Marie conſolidirte VergwerksActien o 8 2 2Maſchinen Fabrik Buckau-Actien. 4 u 94,759Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Ackien 5 10

do. do. Stamm-PriorAct 8 9 10 iSudeudurger Maſchinenſabrik-Actien 20 24 eMagdeburger Jygerrafinerie Stamm Acten z
do. do. Stamm- Prior. 6 à

Waſſerſtände.vederte n NullSaale und Unſtrut Ga Wuch
alle. 31. Jan. i 1,66 1. Febr. 1,66 v 7

rotha 160Straußfurt. 0,60 0560Alsleben. 30 Jan. j31. Jan. 0,901
El b e.

Außig 30.Jan. 0,1131 Jan. 9.11 mDresden'). 1I12Wittenberg v 100 7 9599 ,01 2Veaggeburg u. La 0,51Barby I. 1.121 14 wo 0,01
Eisſtand, 3 Grad Wärme Eisſtand

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Donnerstag, den 2. Februar.

Ziemlich milde, wolkig, Niederſchläge. Später friſche
Winde,

Verautworilich: Wilh. Anthond Lonis Lehmann Kurs
edition der Halliſchen Ze

alle a S.
tung Gr

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung“. Gebanuer-Schwetſchkeſche Vuchdrucke rei
ärkerſir. 10. Geöſinet von 7 Uhr Mörgens his 7 Uhr Abends,

Der Bundesrat h hat beſchioſen, daß die ſrüberen

ſämmtlichen deutſchen Eiſenbahnen bis zum Ablauf des Monals

die Declgration der Geſammwerthſumme ganz und in dem ſir
die Declaration des Jntereſſes an der rechtzeitigen Lieferung

n

guuc

ihr

Ma
abe
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